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Se. k. k. Moftolifge Majeftät 
ſchließung vom 3. Mai d. er Anton verzweifelt, 


Walle zu Pokau und dem Gemeindevorſteher Anton Dhur AM SA g t 4100 
forg zu Benk in Böhmen in Anerkennung ihres vieljähri⸗ kommen laſſen,“ ſo leſe ich im Brief eines am fran⸗ 


en verdienſtlichen Wirkens jedem derſelben das goldene Verdienſt⸗ 80 A N d d 
o allergnädigſt zu verleihen geruht. * Dänemark den überlegenen deutſchen Mächten preis⸗ 
ke Ee Dë ele Boot bat e gegeben hat? Ein Krieg in dieſem Augenblick müßte 
at in 00 rotector de e rreichi⸗ I: e . d d 
ben. Muſeums für Kunſt und Induſtrie die nachfolgend beugnn⸗ Die radicalſte Umgeftaltung nach DA ziehen, Kei 
ten Herren zu Mitgliedern des ap der Leitung béier Anstalt Wunder alſo, wenn England und Oeſterreich einen 
— en — mit der Functionsdauer von a e e de wünſchen, und daß Frank⸗ 
drei Jahren nun:! 0 4 reich ihn nicht zu hoffen wagt.“ 
S Let 3 Wi l Fürften Joha Ein Pariſer Correſpondent der „K. 3.“ ſchreibt: 
Se. Durclancht den L f. geheimen Rath und berſttamme⸗ Die Hoffnungen auf das, Gelingen der Waffenſtill⸗ 
rer Fürften Vincenz von Auersperg: = ſtands⸗ Verhandlungen ſind hier unter Null geſun⸗ 
e E gend en und Kämmerer Gra-|fen, Freilich weis man nicht, ob diesmal das ach 
eu itz; 2 Te ab iR PR 
den k. k. Kämmerer Grafen Edmund g ich y v. Vaſonykeö; ſche Miniſterium Ahle ue e d, ar 
Le S E geheimen Rath und Feldzeugmeiſter 1 „ "eeng ` 0 lle Sin ei dr 
Franz Ritter v. Hauslab; 3 jedenfalls aber — ſo weit ſich die Situatio 
den Reichsraths⸗Abgeordneten Dr. Ferdinand Stamm; überſehen läßt — iſt man hier feſt entſchloſſen ſich 
den k. k. Profeſſor an der Wiener Univerfität Dr. Eruſt Brückez nicht i Gg g j ; e 
den k. k. Profeſſor an der Akademie der Abe — "ë in nicht m den Streit direct einzumiſchen, wogegen man 
Wien Carl Radnitzky; andererſeits auch der Anſicht ſein ſoll, daß Rußland 
den Conſul Ferdinand Friedland; und England in ihrem Auftreten für Dänemark völ⸗ 
lig freie Hand gelaſſen werden müſſe. 


von und 


den Architelten Heinrich Ferſtel; RS, 
wii DR, bete der k. k. . und Man erwartet, daß die Londoner Couferenz in 
den Vice⸗Präſtdenten der niedersſterreichiſchen Handels⸗ und ihrer heute oder morgen ſtattfindenden Sitzung die 
Gewerbekammer Franz Ritter v. Wertheim. Waffenruhe zum Abſchluß bringt, bekanntlich 
b A: dch: „ d 9 hat Preußen die namentlich von ihm geſtellte Forde⸗ 
121 al für Kun und Induſlrie den f. k. Seclionsrath rung der Auslieferung der gekaperten deutſchen Schiffe 
und Generalconſulatsdirector in Paris Dr. Wilhelm Ritter von fallen laſſen. Die vom FM. Wrangel Jütland be⸗ 
Schwarz zum Correſpondenten dieſes Muſeums ernannt. hufs Schadloshaltung der deutſchen Rheder auferlegte 
Gleichzeitig hat Se. k. Hoheit dem Seetlonerathe Ritter von Contribution im Betrage von 750.000 Thalern iſt 
8 KS SER rg we Aug reg, bezahltzworden, und wenigſtens pro forma ihm von 
Danf ausgeſprochen. e Dänemark Entſchädigung geboten. Im übrigen be⸗ 
"SEET __ Igmügen ſich die deutſchen Großmächte mit der Pro⸗ 
7 . poſition, Jütland gegen Aufhebung der Blocade und 
Nichtamtlicher Theil. h Uebergabe der Inſel Alſen zu räumen. Dies gebt 
n , KS deutlich aus den neueſten Erklärungen ber offieiöfen 
Krakau, 10. Mai. ) „Nordd. Allg. Ztg.“ hervor, und wenn nicht noch Dä⸗ 
Zur Situation wird der „Köln. Ztg.“ geſchrieben: nemark ablehnt, an dem Widerſtreben der deutſchen 
Die däniſche Regierung, die ſich ungleich hartnäckiger Großmächte wird die Herſtellung der Waffenruhe nicht 
in ihrem Widerſtand gegen die Vorſchläge der neutra- mehr ſcheitern. 
len Mächte als die deutſchen Cabinete zeigt, will gar Die Inſtructionen, welche Fürſt de la Tour d' Au⸗ 
kein Zugeſtändniß machen, und ihre Diplomaten ſpre⸗ vergne von Paris aus zur Conferenz erhalten hat, 
chen ſich ohne Rückhalt über die Abſichten Dänemarks find, dem „Mem. diplom.“ zufolge, „verſöhnlichſter 
aus: „Wir haben nichts mehr zu verlieren; wir kön- Art und wohl geeignet, Frankreich zum Vermittler 
nen die Inſel Allen räumen, wir können auch Jüt- der einander gegenüberſtehenden Anſprüche zu machen; 
land verlaſſen, ohne daß unſere Stellung dadurch denn Frankreich will keineswegs die Arrangements 
ſchlimmer würde; wir werden uns auf unſeren In⸗ von 1852 außer Kraft ſetzen, aber wenn die Souve⸗ 
ſeln einſchließen, und dann können wir es mit deriraimetät des Königs von Dänemark über die Herzog⸗ 
öͤſterreichiſchen und preußiſchen Flotte aufnehmen und thümer modifieirt werden müßte, jo wird Frankreich 
den Krieg ſo lange fortſetzen, als uns beliebt.“ Und darauf beſtehen, daß den Conferenz- Verhandlungen 
doch iſt der Zorn der engliſchen Preſſe wie auch derſder ausdrückliche Wunſch der Bevölkerung (Schleswig⸗ 
Zorn der engliſchen Regieeung faſt ausſchließlich ge⸗ Holſteins) zu Grunde gelegt werden müſſe, damit 
gen Deutſchland gerichtet, da man in Wien und Ber⸗ nicht wieder ein jo ohnmächtiges Werk wie 1852 ent, 
lin einſchüchtern zu können hofft. Die Unterhand⸗ſſtehe.“ Uebrigens iſt das „Mem.“ der Anſicht, daß 
lungen, welche zwiſchen den deutſchen Cabineten undjein Einſtellen der Feindſeligkeiten zu Lande auch die 
den Weſtmächten fortgeſetzt werden, dürften einen beſ⸗ Aufhebung der Blocade mit ſich bringt. 
teren Erfolg haben. In Paris glaubt man nicht an In einem Artikel über die neneſte Phaſe der Waf⸗ 
die Aufrichtigkeit der engliſchen Drohungen, und inſfenſtillſtands⸗Frage jagt „La Preſſe“: „Wenn Däne⸗ 
ondon glaubt man, Frankreich wolle bloß warten, mark wider alles Erwarten die Aufhebung der Blo⸗ 
bis England unwiderruflich engagirt ſei, um ſeiner⸗ cade verweigert, jo find die deutſchen Großmächte ent: 
ſeits die Friedensmaske fallen zu laſſen. Die engli- ſſchloſſen, den Waffenſtillſtand abzulehnen und die 
ſche Regierung zählt ferner auf die Nothwendigkeiten, Verantwortlichkeit für alle weiteren Folgen auf Dé 
welche Oeſterreich eine vorſichtige Haltung aufnöthi-ſnemark zu wälzen.“ 


Gebühr für Infer 


in das Land komme, worauf die Petition, mit der 
Bitte um Einverleibung in Preußen, in folgen⸗ 
der Weiſe ſchließt: er e 


Die ce. will will ſehr ernsthafte 
perſönliche Zwiſtigkeiten zwiſchen dem däniſchen Ge⸗ 5 
„Königliche Majeſtät! Ein gemeinſames Band des 


ſandten in London, Hrn. v. Bille und dem däniſchen 
Conferenzbevollmächtigten, Hrn. v. Duaade, ausge⸗ Schutzes und Trutzes gegen Dänemark und jeden andern 
brochen ſeien. a 2 , äußern Feind umſchlinge unſer Land bis zur EA 
Mit dem diplomatiſ en Triumphe des Grafenſnigsau mit Preußen! Schleswigs Söhne find bereit, 
Clarendon in ſeiner jüngſten Miſſion in Paris hat ihre Seetüchtigkeit auf der preußiſch-deutſchen Kriegsmarine 
man wirklich zu früh GR „Morn. Poſt“ und zu bewähren, und mit Preußen und Deutſchland gegen 
„Daily News“ laſſen ſich jetzt ſelbſt von ihren fran⸗ ganz Europa einzustehen für des preußiſch⸗deutſchen 
ae Correſpondenten ſchreiben, daß die Bezie⸗Reiches Gränze an der Königsau, und für der 
ungen zwiſchen den beiden Weſtmächten nicht er Herzogthümer Selbſtregierungsrecht und innere provinziale 
geworden find und der Daily + Newsr Gorreöpondent und locale Freiheit und Selbſtändigkeit. 
hält es außerdem für gewiß, daß Frankreich ſich durch Die „Integrität“ des preußiſch⸗deutſchen Reiches deut- 
aus nicht anſtrengen werde, einen deutſch⸗ däniſchen cher Nation bis zur Königsau und die innere Selbitäu- 
Waffenſtillſtand zu Wege zu bringen. digkeit der Herzogthümer, das ſei unſer, ſei Preußens und 
Nach der Pariſer „Preſſe“ wurde am 7. d. noch ganz Deutſchlands oberſtes Prineip, Feldgeſchrei und Lo⸗ 
Lord Grandville's und Lord Clarendon's Ankunft in fung! Königliche Majeftät! Der Geiſt Friedrichs des 
Paris erwartet. Ihrer Reife. wird ein politiſcher Großen fieht auf Eure Majeſtät, auf das preußiſche Kriegs 
Zweck zugeſchrieben.“ heer, auf uns, auf ganz Deutſchland herab. FR 
Herr v. Beuſt ift am 5. von der Königin Vie Möge der Gott der Heerſchaaren und Schlachten, der 
toria in Osborne empfangen worden. Die Königin auch der Gott des Völkerglücks und der Wohlfahrt des 
wird deshalb ſowol, als wi der Sendung des Prinz iſt, Eurer Majeſtät Herz lenken, daß es in 
Alfred nach Berlin von den Journalen arg ge⸗dieſer, für unſere, für Preußens und Deutſchlands Zukunft 
tadelt. g vielleicht auf Jahrhunderte entſcheidenden Zeit, unbeküm⸗ 
Es heißt, der Kaiſer L. Napoleon habe ein Schrei⸗ mert um der Engländer, Ruſſen, Franzoſen Dreinreden, 
ben des Königs der Belgier erhalten, in welchemſſich entſchließe und handle, wie Eurer Majeſtät großer 
derſelbe feine Ueberzeugung dahin ausſpricht, daß in Ahnherr, wie König Friedrich ſolcher Lage und Aufgabe 
Europa und namentlich für Deutſchland nicht eher gegenüber Dé entſchloſſen und gehandelt haben würde.“ 
Ruhe zu erzielen Tel, als bis die däniſchen Inſeln zu Die „N. A. 3.“ begleitet dieſes Doeument mit 
einem fkandinaviſchen Reiche geſchlagen und die Elb⸗ folgenden Worten: Man ſieht aus dieſem bedeutſa⸗ 
Herzogthümer mit Deutſchland untrennbar verbunden men Actenſtücke, daß Preußens E nichts beirrte 
würden. Nur ſo ſei ein wirkliches Gleichgewicht im Politik der That den Anſchauungen, Hoffnungen und 
Norden Europa's herzuſtellen. Der Haß zwiſchen „Wünſchen der Bevölkerung“ der Herzogthümer bereits 
den Bewohnern Schleswig⸗Holſteins und Dänemarksſeine ganz beſtimte und reale Richtung verliehen hat. 
ſei ſo groß, daß an ein friedliches Zuſammenleben Die am 8. d. in e ſtattgehabte Volks⸗ 
beider Volkeſtamme unter einem Scepter nicht zuſverſammlung war von beiläufig 35,000 Menſchen be 
denken ſei, übrigens aber ſei die Stimmung inſſucht. Dieſelbe faßte folgende Reſolutionen: „Wir 
Deutſchland von der Art, daß ohne Trennung der halten unerſchütterlich feſt an unſerm guten Recht; 
Herzogthümer von Dänemark ein gewaltſames Auf⸗ getrennt von Dänemark wollen wir ein freies Schles⸗ 
ſtehen aller deutſchen Völker zu fürchten ſei. mia = Holſtein unter dem angeſtammten Herzog Frie⸗ 
England gibt ſeinen Unmuth gegen die deutſchen drich VIII.; wir fordern, daß den Vertretern des 
Großmächte in jeder Kleinigkeit zu erkennen. Eines Landes Gelegenheit werde für unſer Recht feierlich 
der öſterreichiſchen Kriegsſchiffe, welche in die Nord⸗Zeugniß abzulegen; wir find entſchloſſen unſer Letztes 
fee entſendet worden find, hat im Canal eine, übri⸗ſeinzuſetzen.“ Außerdem wurde den alliirten Armeen 
gens nicht erhebliche Verletzung an der Schanzverklei⸗ ein Dank votirt. „Schließlich verlangen wir, daß 
dung erlitten. Es iſt unter befreundeten Staaten die wehrhaften Mannſchaften der Herzogthümer ſich 
Sitte, daß ſie die Schäden und Havarien ihrer Kriegs⸗ an dem ferneren Befreiungskampf betheiligen. Welche 
ſchiffe ſich gegenſeitig repariren. England hat dies von beiden Kundgebungen iſt nun der Ausdruck des 
im vorliegenden Fall abgelehnt. Der öͤſterreichiſche Volkswillens? 


b len worden war. Dieſes traurige Ereigniß verurſachte den 
D eul I b { DI. Perſonen, welche die Witwe de Pauw am häufigſten ja- 
hen, ein ſchmerzliches Erſtaunen; in Verbindung mit ner 


ſchiedenen Geſprächen, KÉN dieſelben mehreremale auf 
vertrauliche Weiſe mit der Verſtorbeven gehabt, flößte das⸗ 
Proceß Pommerais. ſelbe CN den ernſteſten Verdacht ein, und am 21. No⸗ 
Vor. einigen Monaten verbreitete ſich in Paris plötzlichſvember reichte der Schwager der Verſtorbenen eine Klage 
die Nachricht, daß ein bekannter, einer alten und angejehe-/beim Parquet ein. Er beſchränkte ſich zuerſt darauf, zu 
nen Familie angehörender Arzt verhaftet worden fei, ange- jagen, daß der Tod der Dame de Pauw das Reſultat ei⸗ 
klagt, ſeine Maitreſſe, deren Leben er zu ſeinen Gunſtenſner Vergiftung ſeitens einer Perſon zu ſein ſcheine, die 
für die Summe von 550.000 Franes verſichert hatte, ger in Folge einer Lebensverſicherung dabei intere ſſirt ſei, und 
giftet zu haben. Anfangs wollte niemand an die Wahr- gab hierauf Einzelheiten an, nach welchen de la Pomme- 
heit Hier Nachricht glauben, die Journale ſprachen nur frais der Urheber dieſes Verbrechens ſein ſollte. 

mit größter Vorſicht von dieſer Angelegenheit, ohne auch. Man ſchritt nun zur Oeffnung der Leiche, und Dr. 
nur andeutend den Namen des betreffenden Arztes zu Tardieu, der dieſelbe vornahm, conſtatirte, daß bei der 
nennen. Die Verhaftung desſelben wurde aber aufrecht- Verſtorbenen keine Spur einer älteren oder neueren Krank⸗ 
gehalten, und die Unterſuchung, die über vier Monate ge- heit oder Verletzung vorhanden ſei, die eine natürliche Ur⸗ 


8 dauert, endete damit, daß die Anklagekammer den Arzt, ſache des Todes darthun könne. Die Doetoren Tardieu 


Dr. Grafen Conty de la Pommerais, vor den Aſſiſenhof und Rouſſin nahmen hierauf als die von der Juſtiz be⸗ 
des Seine⸗Departements unter der doppelten Anklage ver- ſtellten Sachverſtändigen eine chemiſche Analyſe der orga⸗ 
wies, im Jahre 1861 die Dame Dubizy und im Jahre niſchen Theile der Witwe de Pauw vor. Sie unterwarfen 
1863 die Witwe de Pauw durch Vergiftung umgebracht der nämlichen Prüfung die Subftauzen, die vom Erbrechen 
zu haben. Die Verhandlungen haben geſtern begonnen. herrührten und welche den Boden um das Bett der Verſtor⸗ 
Lachand vertheidigt den Angeklagten. Der Anklage Actſbenen bedeckten, und, nachdem ſie ſich vielfältigen Experimen⸗ 
bringt folgende Thatſachen vor: Am 17. November v. 2 ten hingegeben hatten, beendeten fie ihren Bericht mit der 
Bart in Paris eine Frau von zweiundvierzig Jahren, ſeit Erklärung: „Die Dame de Paup ift an Vergiftung geſtorben.“ 
1858 Witwe eines Malers, Namens de Pauw, in Folge Was die Subſtanz betrifft, vermittelft welcher die Vergiftung 
von Erbrechungen, von denen fie des Nachts zuvor befal- hervorgebracht wurde, glauben die Sachverſtändigen, da es 


Digitalin iſt, deſſen Wirkungen ähnlich denen find, welche ſuchte. Um dieſe plötzliche Rückkehr zu erklären, behauptete 
an der Dame de Pauw und ſpäter auch an den Thieren, er, er bringe ihr Mittel und Wege, um die Zukunft ihrer 
die zu Experimenten gedient haben, beobachtet worden ſind. Kinder zu ſichern; ſie müßte nur darüber ein tiefes Schwei⸗ 
Die Natur dieſes Giftes, welches keine Spur zurückläßt, gen beobachten, und forgfältig vermeiden, irgend jemand 
geſtattet ihnen nicht, ſich beftimmter darüber auszuſprechen. ins Vertrauen zu ziehen. ’ 

Es wurde nothwendig in der Wohnung des Angeklag⸗ Er ſchlug ihr nun folgende Combination vor: Sie 
ten eine Nachſuchung vorzunehmen, dieſelbe führte zur Ent- ſollte auf ihr Leben die Summe von 550,000 Franes, 
deckung verſchiedener Papiere und einer außerordentlichen die am Tage ihres Todes zu fordern ſeien, verſichern; er 
Menge von Giften aller Art. Man belegte unter andermfübernehme die Bezahlung der Prämien, und fie habe auf 
ein Fläſchchen mit Beſchlag, welches zwei Gramme Digi⸗ſihn die Vortheile zu übertragen, welche aus dieſem Ver⸗ 
talin enthalten hatte, und in welchem ſich nur noch 15ſtrage entſpringen würden. Kurze Zeit nach dem Abſchluſſe 
Centigramme befanden. Die Erklärungen des Angeklagten der Affaire jollte die Witwe de Pauw eine Krankheit er 
waren jo. wenig zufriedenſtellend, daß feine Verhaftung an-|heucheln, jo daß man glauben könnte, ſie ſtehe auf dem 
geordnet werden mußte. Puncte, zu ſterben. Die Lebensverſicherungsgeſellſchaften 

Ueber die Beziehungen des Angeklagten zu der Dameſwürden erſchrecken; er würde ſich alsdann zu ihnen begeben 
de Pauw brachte die Untersuchung Folgendes ans Tages- und ihnen die Vernichtung des Contractes gegen eine je: 
licht. Pommerais kannte dieſe Dame bereits ſeit mehre- benslängliche Rente von 6000 Francs, vom 1. Jänner 
ren Jahren; als Arzt im Jahre 1858 zu ihrem Manne 1864 an zahlbar, vorſchlagen. Er würde dieſe Summe 
berufen, hatte er dieſen bald ſterben ſehen, und er wurde mit ihr theilen, und Dank dieſem Auskunftsmittel würde 
kurze Zeit darauf der Geliebte der Witwe. Dieſe Bezie- ſie ſich eines Wohlergehens erfreuen, von welchem ſie bis 
hungen hatten bis in die Mitte des Jahres 1861 ge- jetzt ſehr weit entfernt geweſen ſei. N 
dauert; im Monate Au zuſt dieſes Jahres warden dieſelben: Die Witwe de Pauw hatte nicht den Muth, dieſe 
durch die Heirat de la Pommerais mit Fräulein Dubizy ſeltſamen Vorſchläge zurückzuweiſen; ſie überließ ſich ihm 
unterbrochen, und beinahe zwei Jahre waren verfloſſen, ohne blindlings und ſtellte ihm anheim, alles zu ordnen, wie er 
daß der Angeklagte ſeine Zuſtimmung dazu gab, ſeine es für gut fände. Er machte ſie mit einem Courtier be- 
ehemalige Maitreſſe wiederzusehen. Plötzlich jedoch, im kannt, und dieſer diente nun bei der Abſchließung der 


Monate Juni des letzten Jahres, wurde die Dame de Verſicherungsverträge als Vermittler; er ſagte den Directo · 
Pauw dadurch in großes Erſtaunen verſetzt, daß er fie beren der Geſellſchaft, daß ein reicher Mann, der Graf d 


Die päpſtliche Regierung hat, wie das „Pays“ Abrede. Derſelbe widerlegt auch die von WienerGeihügen keinen erfolgreichen Widerſtand leiſtenſkehrungen getroffen, welche ſich 
aus Rom erfährt, dem Herzog von Sutherland den Blättern gebrachte Nachricht, daß den Emigrantenſkonnten. Da man Dé überdies auf einen baldigen Auf 
Eintritt in die päpſtlichen Staaten unterſagt. Es B. v. Szemere und Franz v. Pulski die Rückkehr in Sturm gefaßt balten mußte, jo wollte der Feind ſich Reiſe nach Kiſſingen beziehen. Die Ankunft des 


auf den mehrtägigen 
Aufenthalt des. Czars und der Czarin auf ihrer 
ai⸗ 


—— zugleich, daß König Vietor Emanuel ſeinerſeits die Heimat geſtattet worden ſei, als unwahr. Was ſich nicht eben jo großen Verluſten ausſetzen, als erſſerpaares dürfte ſchon in den letzten Tagen d. M. er⸗ 
e 


inem Geſandten in London aufgetragen hat, jedeſjedoch den andern Theil der betreffenden Nachrichtſam 18. April bei Düppel erlitten hat. Der fünf folgen und in dieſ 


beſondere Beziehung zu dieſem Gentleman abzubrechen. 
Laut Berichten aus Tunis vom 2. d. waren das 


anzöſiſche, das engliſche und das italieniſche Ge- den Gattinnen der Beiden ihre Güter zurückgegebenſbedurft. Unſere braven Truppen, welche ſich daraufſdem 
chwader angekommen und hatten 3 Schiffe zur über⸗ wurden; dies ſei jedoch keine Neuigkeit und bereits gefreut hatten, den Krieg auf dem Feſtlande durch 
In Tunis vor Jahren geſchehen. Derſelbe Correspondent ſchreibtſeine glänzende Waffenthat abzuſchließen, fühlen ſich 


wachung des Küſtengebietes detachirt. 
herrſchte Ruhe, und die aufrühreriſchen Volksſtämme, 


welche durch die ihnen gemachten Zugeſtändniſſe be- wurde am 4. d. von Sr. Majeſtät zu einer längeren ſvernagelt; doch iſt es auffällig, daß er nich 


friedigt waren, fingen an, ſich zu unterwerfen. 


Der Abend » Moniteur vom 8. d. meldet: Der Staatsminiſter v. Schmerling beſucht, der länger alsſauch alle bedeutenden Vorräthe unverſehrt zurückge⸗ 


Bey von Tunis hat am 1. d. die Conſtitution auf- 
gehoben. Die Rebellen beharren auf allen ihren Be⸗ 


dingungen, beſonders auf die Entlaſſung der Miniſter. Geſetz unterfertigt, welches die Werbung von 6000ſunſerer Truppen erfolgte, wäre dazu wohl hinreichende Juni das Bad Kiſſingen 
Sie haben einen Araber zum Bey erwählt, welcher Mann Freiwilligen für die mexicaniſche Armee be=|Zeit geweſen. 


E mit 40,000 Mann in Teſtour befindet. Die In⸗ 
urreetion hat nichts Feindſeliges für die Fremden. 


Nach Berichten aus Madrid, 4. Mai, haben die in die öſterreichiſche Armee zurücktreten. Die Mann- mittags vom Alſener Ufer aus nach dem Gehölze Viele vornehme Patienten richten jetzt an ihre 
ſpaniſchen Truppen auf San Domingo neue Vortheileſſchaft wird aus dem Reſerveſtand des letzten Jahres oberhalb des Sandberges aus Kanonen geſchoſſenſdie Frage, ob ihnen nicht in dieſer Saiſon eine 


errungen. 


Ueber die Eröffnungsſitzung der wieder aufgenom⸗ 
menen Berliner Zollconferenzen fehlt es noch 
immer an authentiſchen Angaben und gewiß iſt nur, 
daß ein Theil der deutſchen Zollvereinsregierungen 
ſeine fernere Betheiligung an demſelben verweigert 
bat. Die „Bair. 34g.“ widerſpricht auf das beſtimm⸗ 
tefte dem Gerücht, daß Baiern in Paris eine Modi⸗ 

fication des franzöſiſch⸗preußiſchen Vertrages in An⸗ 
regung gebracht oder eine hierauf bezügliche Anfrage 
an die kaiſerliche Regierung gerichtet habe. 

Aus Berlin wird der „Preſſe“ geſchrieben, daß 
Preußen bereits, und mit Ausſicht auf Erfolg, Ver⸗ 
handlungen mit einzelnen Zellvereinsregierungen er: 
Öffnet hat, um dieſelben zu veranlaſſen, mit Umge⸗ 


hung des Zollvereins dem franzöſiſchen Handelsvertrag 


einzeln und ſeparat beizutreten. 


Landtagsverhand lungen. 


Telegraphiſche Berichte über die Landtagsſitzungen 
7. Mai:: 
Prag. Bezüglich der Aufhebung des politiſchen 
Eheconſenſes beſchließt der Landtag: In Böhmen 
ſollte, wie bisher, auch in Zukunft von Ertheilung 
des politiſchen Eheconſenſes Umgang genommen wer⸗ 
den. Ehemeldzettel, die Beſtätigung über die Anzeige 
enthaltend, bleibt aufrecht. Der fernere Antrag der 
Majorität der Commiſſon, daß der Ehemeldzettel 
Niemandem verweigert werden darf, wurde abgelehnt 
und der die Ertheilung in gewiſſen Fällen ausſchlie⸗ 
ßende Antrag der Minorität angenommen. — Abg. 
a hat das Mandat für den Reichsrath nieder⸗ 
gelegt. 

Graz. Heute wurde nach Erledigung des Rechen— 
ae des Landesausſchuſſes der Landtag ges 
ſchloſſen. 
Innsbruck. Der Antrag des Abg. Zallinger auf 
vorläufige Nichteinführung des Grundbuches in Tirol 
wurde abgelehnt; die Regierungsvorlage über die 
Grundbuchsordnung mit einigen Modificationen ange— 
nommen. 


BAER RP Pr 
Oeſterreichiſche Monarchte. 


Wien, 9. Maj. Se. Majeſtät der Kaiſer iſt 
ag von Schönbrunn nach Wien gekommen, und 
at in der Hofburg Audienzen ertheilt 7 

Ihre Majeſtät die Kaiſerin⸗ Witwe Carolina 
Augufta wird Donnerstag aus Prag zurückkehren 
und ſpäter ihren Sommeraufenthalt in Salzburg und 


Iſchl nehmen. 


ſtellt zwei in den jüngſten Tagen von Idök Tanuja 


anbelangt, daß nämlich die 


. 1 01 Ungarn ihr 
Vermögen zurückerhielten, ſo ſe 


i es wol richtig, daß 


ferner: Der Kanzler, Herr Stephan v. Privitzer, 


Privataudienz empfangen und am 5. von dem Herrn 


eine Stunde bei ihm verweilte. 
Vorgeſtern wurde, wie die „Preſſe“ meldet, das 


willigt. Die Offiziere können nach ſechs Jahren mit 
gleichem Rang, den ſie bei ihrem Austritte bekleidet, 


genommen. Die Werbung wird durch die Werbbezirks⸗ 
Commandanten an den einzelnen Orten vorgenom— 
men. Der Transport bis Trieſt geſchieht auf Koſten 
der mexicaniſchen Regierung. Zum Commandanten 
des Freiwilligeneorps wurde der öſterreichiſche Oberſt 
Graf Franz Thun ernannt, welcher hiezu bereits auch 
die Allerhöchſte Genehmigung erhalten hat. Die 
Werbe⸗Commiſſion, beſtehend aus den Herren Gene- 
ral Ujejskt, Oberſt Graf Thun, Oberſt Leiſer und 
General⸗Conſul Herzfeld, tritt ſchon in den nächſten 
Tagen in Wien zuſammen und beginnt ihre Sitzungen. 

e 29 Deutſchland. 

Nachrichten aus Kopenhagen melden: Einem 
Bericht des Kriegsminiſters vom 6. Abends zufolge 
hat der Feind am 5. Morgens Aalborg beſetzt, im 
Laufe des Tages einige Kanonenſchüſſe gegen das 
Terrain jenſeits vom Liimfjord abgefeuert, und an 
Verſchanzungen Oft mon der Stadt zu arbeiten 
begonnen. N 

Aus Kopenhagen, 30. April, wird dem fran— 
zöſiſchen Armee-Moniteur gemeldet: „Die preußiſchen 
Truppen haben die Schleifung der Düppeler Schan— 
zen begonnen. Von den zehn Werken, aus denen ſie 
beſtehen, ſind bereits drei verſchwunden. Man ver— 
breitet das Gerücht, daß die Berliner Regierung in 
den Friedensvertrag eine Clauſel aufnehmen laſſen 
will, derzufolge die Vertheidigungswerke in Schleswig 
nicht mehr wieder hergeſtellt werden dürfen. Preußen 
will, daß das Land ſtets ſeinen Heeren geöffnet bleibe. 
— Die Garniſon der von den Dänen geräumten Fe⸗ 
ſtung Fridericia iſt zur Hälfte nach Fühnen, zur Hälfte 
nach Seeland gebracht worden. Einem von Kopen— 
hagen eingetroffenen Befehle gemäß, hat man gleich— 
falls mit der Räumung der Inſel Alſen begonnen, 
und man denkt dieſelbe zwiſchen dem 5. und 10. Mai 
beendigt zu haben. Das däniſche Hauptquartier wird 
in Odenſe auf der Inſel Fühnen errichtet werden. In 
Folge dieſer verſchiedenen Maßregeln wird ſich einige 
Tage nach der Eröffnung der Conferenz kein einziger 
däniſcher Soldat mehr in Schleswig, ja nicht einmal 
mehr in Jütland befinden.“ 

Aus Wien ſchreibt man der K. Z.: Eine ge⸗ 
naue Beſichtigung Friderieia's hat ergeben, daß die 
neuen Werke nach einem geſchickteren Plane errichtet 
worden ſind, der aber nicht zur vollſtändigen Durch⸗ 
führung gelangt iſt. Es ſind ſchwache Stellen vor— 
handen, die man als nicht vertheidigungsfähig bezeich 
nen muß. Da die däniſche Regierung große Sum⸗ 
men auf das Dannewerk und die Düppeler Schanzen, 
ganz beſonders aber auf die Vermehrung von Heer 
und Flotte vewandt hat, ſo mag das Geld für Fri— 
dericia wohl gefehlt, und man mag geglaubt haben, 
an dieſe weit rückwärts gelegene Feſtung zuletzt den⸗ 
ken zu dürfen. Aehnlich verhält es ſich mit dem 
verſchanzten Lager, welches die Feſtung in offenſiver 
Weiſe zu verſtärken beſtimmt war. Die einzelnen 
Werke deſſelben ſind vortrefflich angelegt, waren auch 
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a j em Falle die Rückkehr Ihrer Ma⸗ 
Regimenter welche die Beſatzung bildeten, hätte dasſjeſtät der Königin Auguſta vielleicht um einige Tage 
verſchanzte Lager zu wirkſamer Vertheidigung allein früher, als feſtgeſetzt war, ſtattfinden. — Man ſchenkt 
de Gerücht immer mehr Glauben, daß bei dem im 
Juni ſtattfindenden Aufenthalt der Kaiſerinen von 
N zen | Rußland und Oeſterreich in Kiſſingen, daſelbſt auch 
bitter getäuſcht. Die Geſchuͤtze hat der Feind alledie Kaiſer von Rußland und Oeſterreich eintreffen 
t einmal werden. Es wird nicht für unwahrſcheinlich gehalten, 
einen Theil derſelben mit fortgenommen, vielmehrſdaß um dieſe Zeit der König von Preußen aus 
ge- Courtoiſie den kaiſerlichen Paaren daſelbſt einen Be⸗ 
laſſen hat. Vom 27. April Abends, wo die Näus ſuch abſtattet; ja, man geht ſogar fo weit, zu com: 
mung begann, bis zum 29. früh, wo der Einmarſchſbiniren, daß die Kaiſerin Eugenie von Frankreich im 
. ö zur Cur gebrauchen und 
dort von ihrem Gemal, dem Kaiſer Napoleon, be- 
Aus Gravenſtein trifft die in Jehr beſtimmterſſucht werden wird. Auf dieſe Weile würde ein Für⸗ 
Form auftretende Nachricht ein, daß am 2. d. Nach-ſſtencongreß dort ganz zufällig zu Stande kommen. — 
Aerzte 
dr y 0 3 Brun⸗ 
worden ſei, und zwar ſeien an 40 Schüſſe gefallen. nencur in Kiſſingen heilbringend ſein könnte, und die 
Die preutziſchen Vorpoſten wurden dadurch allarmirt, Aerzte geben überraſchend oft ihren Conſens dazu. 
und die Geſchützbedienung machte ſich eiligſt kampf- Auch der königlich baieriſche Bundestags⸗Geſandte, 
bereit. Indeſſen gewahrte man vom Brückenkopf aus Herr von der Pfordten läßt ſich zur Herſtellung jei- 
ganz deutlich, daß die in Sonderburg ftehenden däni- ner Geſundheit im nächſten Monat dorthin jenden. — 
ſchen Truppen ebenfalls durch dieſes Vorgehen über- Wie ſich jetzt herausſtellt, Dat viele preußiſche Fa⸗ 
raſcht wurden, indem fie, gleichfalls allarmirt, erwar⸗ milien, deren Güter in Ruſſiſch⸗Polen liegen, durch 
tungsvoll nach jener Seite ihre Blicke richteten, jedochſdie Inſurreetion in nicht geringe Geldealamitäten ge⸗ 
durchaus keine Miene zu irgend einer weiteren Feind⸗ſrathen. Man will wiſſen, daß die Familie des Für- 
ſeligkeit ihrerſeits machten. Nach Verlauf von etwallten Radziwill beſonders unglücklich von Verluſten in 
einer Stunde hörte auch das Schießen auf, und trat ihren Einkünften betroffen worden und deshalb be— 
wieder an allen Puncten die frühere Ruhe ein. Set: reits wiederholt ſich an den Kaiſer von Rußland ge⸗ 
ner wurde bemerkt, daß verſchiedene Truppenabthei- wendet hätte. 5 
lungen ſich in öſtlicher Richtung von Sonderburgſ Der preußiſche Abgeordnete Waldeck hat die Un- 
fortbewegten und nicht wiederkehrten. Man erblickt terzeichnung der vom Frankfurter Sechsunddreißiger⸗ 
in dieſen Bewegungen einen Hinweis auf eine bal- Ausſchuß an alle Mitglieder deutſcher Kammern Ger, 
dige Räumung Alſens. ſandten Proteſt-Erklärung an die Londoner Conferenz 
Auf der Inſel Fühnen befindet Dë ein ſchwe⸗ abgelehnt, weil ſie ſich für einen preußiſchen Abge⸗ 
diſches Freiwilligen Corps von 230 Mann unter demſordneten nicht ſchicke, nachdem Preußen in der Aetion 
Freiherrn von Raab, worunter auch 30 Dragoner. ſſei, und weil der Proteſt in Ermanglung einer Na- 
Dieſe haben ein größeres und ein kleineres Dampf⸗ tional-Vertretung, ſelbſt wenn ihn alle Mitglieder 
boot, ſowie ein Transport = Fahrzeug zur Verfügung deutſcher Kammern unterzeichnen, nicht als eine Ema— 
und wollen eine Rolle fpielen, wie früher die See⸗ſnation der Vertreter Deutſchlands angeſehen werden 
Räuber. könne. Ein Einzelner habe auch nicht das Recht, Er⸗ 
Prinzeſſin Clotilde von Coburg ⸗Kohary hatſklärungen im Namen der Nation abzugeben. Wenn 
ſich auf der Reiſe nach Coburg den Fuß verſtaucht, überdies die Proteſt⸗Erklärung „das klare Recht“ des 
daher die Reiſe eine Verzögerung erlitt. Prinz Al⸗ Herzogs von Auguſtenburg mit der Volksſtimme com. 
fred von England iſt am 5. d. Min Altenburg ein-|binire, jo erklärt Waldeck, „er habe ſich fortwährend 
getroffen. immer weniger davon überzeugen können, daß die 
Das neueſte Bulletin über das Befinden des Kö⸗Proclamation der Erbfolge des Herzogs die allein 
38 Wilhelm von Württemberg lautet ungünftig. mögliche oder die befte, oder auch für ſich allein nur 
Die Berliner „Montags⸗Zeitung“ ſchreibt: Esſeine genügende Weiſe ift, um die Intereſſen Deutſch⸗ 
ſteht feſt, daß Se. Majeſtät der König auf Anrathen lands, Preußens und ſogar die der Herzogthuͤmer in 
der Aerzte nach Carlsbad geht, doch iſt die Zeit deridiefer Frage zu wahren und die gebrachten Opfer 
Abreiſe noch nicht beftimmt. Die Abreiſe des Kron- aufzuwiegen.“ 
prinzen vom Kriegsſchauplatz iſt, trotz anderweiter Frank veich. 
Nachrichten, noch nicht feſtgeſtellt und wird erſt nach, Paris, 7. Mai. Geſtern hat im geſetzgebenden 
Beendigung der Feindſeligkeiten erfolgen. Prinz Alfred Körper die Budgetdebatte begonnen. Thiers eröffnete 
von England war, wie verlautet, der Ueberbringerſdie allgemeine Diseuſſion, kam aber mit ſeiner Rede 
eines Handſchreibens feiner königlichen Mutter anfnicht zu Ende, da er zuletzt vor Ermüdung nicht mehr 
König Wilhem. Die Beleihung des Prinzen mit demſſprechen konnte, und deshalb in der nächſten Sitzung 
ſchwarzen Adler⸗Orden, trotz ſeiner noch nicht erfolg- fortfahren ſollte. Er unterzog das franzöſiſche Fi⸗ 
ten Großjährigkeit, wird dadurch erklart, daß er be- nanzweſen von 1802 bis jetzt einer hiſtoriſchen Kri⸗ 
reits Ritter des erſten Ordens ſeines Landes iſt. — tik, und warf namentlich dem gegenwärtigen Syſteme 
Die nachträglich beſchloſſene Abreiſe des Miniſter- bald allzu große Verwegenheit, bald allzu große Un⸗ 
Präſidenten v. Bismarck nach dem Rheinlande ſollſterwürfigkeit ſeiner (nicht verantwortlichen) Miniſter 
auf Grund dringender Einladungen der Rheiniſchenſvor. Er ſprach ſich gleichfalls zu Gunſten der frühe: 
Feſt⸗Comité's geſchehen fein. — Die Ernennung desſren Supplementär⸗Credite aus, aus dem allerdings 
Geſandten von Heydebrandt und der Laſa für dieſfür die Regierung nicht ſehr ſchmeichelhaften Grunde 
Leitung der diplomatiſchen Verhandlungen im Wran⸗ weil fie, Jett der Einführung des Fould'ſchen Syſtems 
gel'ſchen Hauptquartier wird mit der angeblich inder Virements, noch weit mehr in Anſpruch genom⸗ 
Ausſicht ſtehenden Ernennung des bisher mit gleichenſmen worden ſeien, als vorher. Der Bericht über die 
Functionen betrauten Geſandten v. Wagner für den Sitzung ſelbſt wird uns erſt morgen vorliegen. — 
Geſandtſchaftspoſten zu Dresden in Verbindung ge- Die Geet des geſetzgebenden Körpers wird, wie 
bracht. — Das hier und da wieder auftauchende Ge⸗ im Miniſterrathe beſchloſſen worden iſt, bis zum 
rücht, als ſtände eine Einberufung der Kammern 23. Mai, aber zum letzten Male vertagt werden. — 
nahe bevor, wird von ſehr gut unterrichtete Seite Adolph Garnier, Mitglied der Akademie der morali- 
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Der Wiener Correspondent des Peſter Hirnöckſſtärker armirt als die Feſtung; allein die Verbin⸗ſals verfrüht bezeichne ie | litiſchen Wiſſenſ iſt, wi i 
i 3; al : zeichnet. — Die Nachricht von demſſchen und politt) lenſchaften, ift, wie der „Moni⸗ 

dung der einzelnen Theile unter einander ließ nochſangeblich von ihm ſelbſt gewünſchten Rücktritt desſteur“ meldet, einer ſchmerzlichen Se amt 

viel zu wünſchen übrig und zeigte Lücken, die einen Feldmarſchalls v. Wrangel beſtätigt ſich nicht. Der Morgen findet in dem reſervirten Theile des Tuile⸗ 


ebrachte Nachrichten, daß der ungariſche Landtag 
den im November einberufen, und Hofrath Kolo— 
man v. Beke an die Stelle des Herrn v. Privitzer 
nach Ofen verſetzt werden ſoll, als unbegründet in 


la Pommerais, die Zukunft der Kinder, welche er mit der 
Witwe de Pauw gehabt, ſichern wolle, und da die Geſund 
heit derſelben als vortrefflich anerkannt worden war, jo ge: 
ſtatteten ihr acht Aſſecuranz-Geſellſchaften, eine Verſicherung 
für die Totalſumme von 550,000 Francs einzugehen. Die 
Verſicherungspolizen wurden durch einfaches Indoſſament an 
de la Pommerais übertragen. Nachdem er ſich in das Ei— 
genthum der Policen geſetzt hatte, ging er an die weitere 
Aus 8 u rt e o 
usführung jeines Planes. In der Abſicht erinnerte er ſie 
ir: daß es um den Rückkauf ihrer Aſſecuranz-⸗Contracte 
ke Ten Bedingungen zu erlangen, unvermeidlich ſei, 
f zu erheucheln. 
b Sie beeilte ſich, jeine Rathſchläge zu befolgen, und, da 
Monate Sept 5 1 

u 8 er in ihrer Treppe ein Fenſterrahmen 
SN 2 ſagen, 5g fr ef war, ‚je benützte fie Her 
habe um von da an Ge een um gies 
zen. Sie that noch mehr: wer: Be 
ei * K Ra er ſicht, ter ihren 
Krankheitszuſtand zu rechtfertigen, conſultirte fie —— 
Aerzte, die ohne eine genügende Unterſuchung vorzuneh⸗ 
men, ihr verſchiedene Recepte verſchrieben. Auf ſein ier, 
langen ließ fie ſich ihren Geburtsſchein ausfertigen, der vor⸗ 
gebracht werden mußte, um den Betrag der Aſſeenranzen 
zu erheben, und der ihr vollſtändig unnütz geweſen war. 
Der Angeklagte, der die Vorbereitung für hinreichend hielt, 
glaubte nun den Augenblick gekommen, um den entſchei⸗ 
denden Schlag zu führen. 


Seiner Aufforderung entſprechend, ging die Witwe de 


Sturmangriff erleichtert haben würden. 
Lager waren mit zuſammen 214 Kanone 
die aber alle glatte Rohre haben 


Feſtung und 
n bewaffnet, 
und den gezogenen 


— 


Feldmarſchall bleibt im Gegentheil im vollen Umfangeſrieen-Gartens das große Feſt Statt, welches der kai⸗ 
ſeinen bisherigen Funetionen erhalten. — Im hieſi⸗ſſerliche Prinz allen ſeinen pariſer Altersgenoſſen gibt, 
gen ruſſiſchen Geſandtſchaftshotel werden allerlei Vor-(welche Mitglieder der unter ſeinem Patronate ſtehen⸗ 


Pauw vom 12. November an nicht mehr aus; fie trug 
beſtändig eine Nachthaube, als wenn ſie krank wäre, und 
um die Erheuchelung vollſtändiger zu machen und den Arzt, 
den die Geſellſchaften zu ihrer Unterſuchung ſenden wür⸗ 
den, leichter täuſchen zu können, kündigte ihr der Angeklagte 
an, daß er ihr etwas eingeben werde, um fie in Aufre⸗ 
gung zu verſetzen. In Erwartung der Verwirklichung die 
ſes perfiden Verbrechens, ganz dazu geeignet, die Witwe de 
Pauw zu beſtimmen, ohne Mißtrauen alles zu nehmen, 
was er ihr geben würde, und fie das Mißbehagen, was 
die Folge ſein mußte, natürlich finden zu laſſen, war ihre 
Geſundheit die vortrefflichſte und ihr Gemüthszuſtand ſogar 
einer der heiterſten. Die Empfehlungen, welche ihr de la 
Pommerais in Betreff der Bewahrung des Geheimniſſes 
gemacht hatte, verhinderten ſie nicht, ihren Freundinen und 
Nachbarn alle ihre Hoffnungen zu vertrauen. 

Seitdem wurden die Beſuche des Angeklagten häufiger. 
Am 16. Abends beſuchte er fie, und blieb mit ihr lange 
allein. Des anderen Morgens findet man ſie in dem 
traurigſten Zuſtande; ihr Geſicht verräth lebhafte Schmer- 
zen; ihr Bett und der Fußboden vor demſelben ſind mit 
Subſtanzen bedeckt, welche ſie während der Nacht erbrochen 
hat. Schon um 8 Uhr Morgens kommt Pommerais an; 
allein er läßt ihr nicht die geringſte Hilfeleiſtung zukom⸗ 
men. Was ſie betrifft, flößen ihr dieſe Leiden nicht die 
geringſte Unruhe ein. Muß ſie nicht, um die Rente von 
3000 Francs zu erhalten, auf die ſie hofft, ernſtlich krank 
erſcheinen? Uebrigens hat ſie de la Pommerais über die 
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H erem: ns We bekan 
arn jüngſt an die belgiſche 
Gs Wanderer“ bemerk 


] 
Folgen beruhigt, welche ihre Anfälle nach ſich ziehen kön- 
nen. Abends um halb 7 Uhr ſtirbt ſie. 

Das Verbrechen, deſſen Opfer die Witwe de Pauw 
war, iſt nicht das erſte geweſen, welches la Pommerais 
begangen hat. Zwei Jahre früher hatte er vermittelſt der 
nämlichen Mittel dem Leben ſeiner Schwiegermutter, der 
Dame Dubizy, ein Ende gemacht, auch hier nur aus Hab- H 
ſucht, um ſich nämlich in den Beſitz des Nachlafjes diejer Dame 
zu ſetzen, welcher ungefähr ein Capital von 45.000 Franes 
repräſentirte. Die auf den Tod der Witwe de Pauw be— 
züglichen Thatſachen haben die Aufmerkſamkeit auf die 
zurückgeführt, welche das Abſterben der Dame Dubizy be⸗ 
gleiteten. In beiden Fällen conſtatirte die Unterſuchung 
keine anderen Krankheits- Symptome, als Erbrechen bei 
vollſtändiger Geſundheit, ohne daß man einen plauſiblen 
Grund finden könnte, um es zu erklären. In beiden Fäl⸗ 
len iſt de la Pommerais einige Augenblicke, ehe dieſe An⸗ 
fälle ſtattgehaben, anweſend, und jedesmal conſtatirt man 
einen kurz vorher von ihm gemachten Ankauf einer beträcht⸗ 
lichen Menge von Digitalin, welches verſchwindet, ohne 


das Glück haben, 
Schranken treten 
mit ausgepräg⸗ 
rabenſchwarzen 
Das Pu⸗ 


daß er die Verwendung angeben kann. 8 ſchreiben. Der Zuſchauer blieb ſprachlos vor Erſtaunen, wenn 
jeſe en Anklagen gegenüber 5 der „Ginbeinige im wilden Wirbel ſich drehte, daß er in der 
e eg e eee Luft zu fliegen ſchien wenn er, den e Seed im Fluge 


agte aufs Hartnäckigſte. 


E verzweifelt ringend, erlegt, und im Siegesmarſche ſtolz und krium⸗ 
8 2 irend einherſchreitet; wenn ich 8 { i 
S Zur Tagesgeſchichte. 1 ſeinen Krückenſtock wiederholt Rufkfpeinne e "die 
Das öfterreihiihe Mufeum für Kunft und Industrie ihm nur ſchwer Jemand mit zwei Füßen nachmachen wird; zu 
ſoll am 16. Mai eröffnet werden. dem kommt, daß Donato mit der feinſten Grazie, mit der voll 


den Vorſchußeaſſe für hülfsbedürftige Arbeiter ſind. Stabscapitän Wokoszyn, theilweiſe Janower Kriegs⸗ wer, Zoltiewer und Stanislaner Kreis angehören, jedoch kommen ` 3 ichten⸗ 
es — — Gegen zwei gail Go gen „entdeckte H Ke Hilfe N Bauern im kranke Ziehſtücke nur in Tartakow 2, Pi ulowice und Touſte je Handels⸗ und Börſen. Nachrichten. 
und zwei große Or cheſter für Militärmuſik aufgeſ chla⸗Wald v ergrabene 29 affen „ namentlich 20 Stutz en, und in Tarnopol 3 vor, während in den übrigen Ortſchaftenn Breslau, 9. Mai. Amtliche Notirungen. Preis für einen 


am A „die Contumazperiode fich dem Ende näherte. preuß. Scheffel d. i. über 14 Gare in Pr. Silbergr. 5 kr. öſt. W. 
gen werden. Etwa 150 — 200 ſogenannte Mar- Meſſer, Bayonnete und andere ähnliche Kriegsrequiſi⸗ e Am 5. d. fand in Lemberg die monatliche Verſammlung außer Agio: Weißer Weizen von 66 — 75. Gelber 65 — o 


chands de coco find gemiethet, welche aus ihren gro⸗ ten. — Mlawa. Am 25. v. ergriffen Landleute den des erſten galiziſchen Stenographenvereins flatt, wobei mehre ad⸗ Roggen 45 — 47. Gerſte 35 — 41. Hafer 28 — 32 up, 
ßen Büchſen die verſchiedenſten Getränke verabreichen Hängegendarm und früheren Schuſter Ghowadi undſminiſtrative Fragen erledigt, einige neue Mitglieder ernannt und ſen 43. — 50. — Winterrübſen ver 150 Pfund Brutto: 200 


ge EC Het f g < He: ; f e is 220. — Sommerrübſen per 150 Pfund Brutto: —, 
werden. Für die älteren Perſonen wird ein großes am 26. v. nahmen dieſelben Landleute den Infurgene (lier, me mit der nende, ſirohen und baten Wee ge ber ec ſcnmen füt gen Zolleentner (893 Wiener Pf. 
Buffet errichtet. Zum Schluſſe dieſes Monſtre Ju- ten Marjan Chobrowski aus dem Lipnoer Kreis feſtſeinen Verhältniſſe anzuknüpfen. Ferner wurde, aus Aulaß, daß preuß. Thaler (zu 1 fl. 574 kr. öſterreichiſcher Währung E 


e S R ` e 2 5 Sichler die Beſtallung als Seeretär ablehnte, zum zweit 5 g 
gendfeſtes fteigt ein Luftballon. Wer ſich noch heuteſund übergaben ihn der Militärbehörde. — Rawa. 1 Carl SC au dun EE H. Stefan Agio) von 9.—134 Thlr. Weißer von 8—17 Thlr. 
zur jährlichen Entrichtung von 5 Fr. 20 C. verpflich-Zwei bewaffnete Inſurgenten gingen am 19. v. durch Rogozinski erwählt. Der Präſes des Vereins, H. Pollüski, hat ten, 9. Mal. Abend. Nordb 182. — Creditactien 194.30. — 


: : É Dog: ; 5 ; 5 1860er Loſe 95.95. — 1864er Loſe 96.70. 

eine Einlad site erhalten. d wola É jeine ganze über Stenographie handelnde Bücherſammlung zum ; N 2 
Mn. 1 al annehmen Ke d wm au rö⸗ d. Ga Én nene 500 de Se e Gebrauch des Vereins überwiesen, Aus den zwei bereils abgehal Paris, 9. Mal, Nachmittage. Rente 86.50, Die Bank hat 
Man dar e daß bei grb⸗Wolburg, ute davon bena gt, tenen Sitzungen, aus der Berichterſtattung über die Wirkſamkeit heute den Disconto auf D€ erhöht. 


ßere Theil der pariſer Schuljugend die Gaſtfreund- verhaftet. d der Direction, den unentgeltlichen Vorleſungen des H. Dr. Kohn) Glogau, 2. April. Marktpreiſe in öfter. Währ.: Ein Megen 
ſchaft des kaiſerlichen Prinzen in Anſpruch nehmen. Der Großfürft-Thronfolger von Rußland wirdſund der unentgeltlichen Lehre der Stenographie von Seite des 2 2.57 — Roggen 1.68 — Gerbe 1.60 — Hafer 1.54 


v { f fte H. Poliuski ſchöpft „Gaz. nar.“, der wir dieſe Notiz eutnehmen, Erbſen 2.— — Bohnen —.— — Hirfe 1.70 — Buchweizen 
wird. Aeußerunge iche neulich der Marquis fe een Ka: t e des nächſten Se die ſchönſten Hoffunngen und Früchte. benen — geen —.— — Erdäpfel — A4 — 1 Klafter hartes 
Die ngen, welche neulich arquis v.ſan dem naheverwandten Hofe im Haag zum Beſucheſ“e » Verzeichniß der im Monate April 1864 beim k. k. Kriegs Holz 7.50 — weiches 5.50. — Ein Zentner Futterklee am 


Boiſſy im Senat über den Prinzen Wales gethan, erwartet. Die Nachricht von einem Beſuche des rul- gericht zu Lemberg erfolgten und rechtskräftig gewordenen Ab⸗ Hen 1.60 — Stroh —.70 fl. . 
der „Moniteur“ aber nicht wiedergegeben hat, ſollenſſchen Thronfolgers in Kopenhagen erhält durch jüngſteſurtheilungen. I. Wegen Verbrechens der Störung der e Lemberg, 7. Mai. Holländer Dukaten 5.42 Geld, 5.48 


d: Ar das 8 zalich Mitthei inlichkeit.“ öffentlichen Ruhe 8. 66 St. G. B. 1. Vincenz Lage, Waare. — Kaiſerliche Dukaten 5.46 Geld, 5.51 W. — gef, 
wirklich von 2 EN Be e eg ën Mittheilungen Br. ar e aus Zachow, 19 J, ledig, Schneidergefelle, zu er ſchweren ber halber Juperial 9.39 G. 9.52 W. — Ruff. Silber⸗Ru⸗ 
in einem officiellen a D werden Tonne rkei. Kerker, durch das Verbrechen des Diebſtahls erſchwert. 2. Joſeph bel ein Stück 1.79 G., 1.82 W. — Preußiſcher Courant⸗Thaler 


ten. Wie erzählt wird, hätte er dem Prinzen nicht: Aus Conſtantinopel, 28. April, wird überſZurowskt aus Rudniki. 23 J., ledig, Wirthſchaftsbeamte, zu ömo⸗ 1.71 G. 1.73 W. — Gal. Pfandbrieſe in öſtr. W. ohne Coup. 
3 eo, Ecken h e 1325 G., 73.70 W. — Gal. Pfaudb EM 
allein vorausgeſagt, die Revolution, der er in Garibaldi Marſeille gemeldet: Eine ruſſiſche Armee von 60,000|matl, Kerker (wiederholt). 3. Adolf Mareſch aus Limanow, 18 5 GC ae in BEE 15 — 
die Hand drückte, werde ihn ſpäter auf das Schaffot Mann unter Kotzebue's Commando lagere in Beſſa⸗ CN Bu Gage er 148 J 50 SE Coup 72.12 G, 73.78 W. 92 National⸗Anlehen ohne Coup. 7972 
bringen, ſondern auch noch die böswillige Vermu-rabien bei Tatarbunar und ein zweites Corps vonſzu monatl. Kerker (wiederholl. 5. Franz Groß aus berg, G 80 47 W. Galiz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 213.50 G. 
thung hinzugefügt, der Prinz habe wahrſcheinlich nur 20,000 Mann ſolle noch folgen. Oeſterreich zieht 26. J., ledig, Handſchuhmachergeſelle, zu [monatl. Kerker. 6. Lud⸗ 215.75 W. > E 
in einem umnebelten Zuſtande jenen Schritt gethan. 25,000 Mann an der ſerbiſchen Gränze zufanmen.Iwig Siateckt aus Sambor, 19 J. J., ledig, Gymmaftalicpüler, für REN ey en: 
Die Aeußerung lautete noch viel uuverſchämter, es Die Rumeliſche Armee ſoll auf 150,000 Mann ge⸗ nee Sr, ne VEH Ker. Silber für f. v. 100 f. vU am. 100 an — Zo Band: 
war jogar der Königin in einer Weile gedacht, welsibracht werden. Tie Feſtungen am Schwarzen Meereſfer. 8. Juſtine ere aus Miltowfgt, d 3. d, Guts⸗ briefe mit Couvons fl. p. 100 fl. p. 94 verlangt, 95 bez. — 
che den Prinzen als das Opfer einer erblichen Ge-ſund in den Dardanellen werden vollſtändig armirt.verwallerstochter, zu Stägigem Kerker. 9, Michael Tarnowski Belt, Nanfnoten für 100 fl. ot, M. 9. poln. 411 wert, 407 bez. 
wohnheit bezeichnete. Ein Theil der eingewanderten Tſcherkeſſen wird inſaus Hucisfa, 36 J, ledig, Dienſtknecht, nebſt Einrechnung öwö⸗ hr . 4 e Weg ** re Cafe 
Freitag kam der Armand'ſche Proceß, der vor einigen die türkiſche Armee eintreten. Die Conferenz über f . re et Lak 174 wi. 172 DC 150 Fe Thaler 
Wochen nicht nur allein in ganz Frankreich, jondern/die Donau Fürſtenthümer iſt auf Andringen der Ginrechnung owöchentlicher Unterſuchungöbaft 15 Strafe, zu 6wö⸗ 87] verl, 861 bez. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währ. 
auch im Auslande jo großes Aufſehen erregt hatte, vor den Pforte auf nächſte Woche anberaumt. dent, Kerker (wiederholt). 11. Alerander Saczkiewicz aus Wo⸗ 114“ vert, 1135 bez. — Vollwicht. tert. Rand⸗Dukaten fl. 5.54 
Caſſationshof. Armand, der bekanntlich vor den Geſchwr⸗ — — ĩðꝝß½¾ G SE EE A 25 5 a GEN a es, 4% mg „„ an 726 WI e 
4 HER» 3 va PE 0000 E EEN E erker. „Theodor Richter aus Suhoröw, 39 J., ledig, Diur⸗ 5. * SE KÉ et we 
nen des Aſſiſenhofes zu Aix für „nicht ſchuldig erklärt vi | 2 N) V D bbin |: dét rid ten niſt, nebſt Einrechnung Zwoͤchentl. Unterſuchungshaft als Strafe, Imperials fl. 9.54 vert. fl. 9.40 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt 
worden, Ru 7 2 Hofe ſelbſt dazu verurtheilt Se ſei⸗ Loca e H d 7 k A "lm Stägigem Kerker. 13. Ladislaus Sokolowski aus Lemberg, d Ken D Dat W. E en an * SËCH zen 
nem Kutſcher Roux, der ihn des Mordverſuchs an feiner Krakau, den 10. Mai. 29 J., Tagſchreiber, nebſt Einrechnung einer 3wöchentl. Unter- briefe nebſt lauf. Coupons in C.⸗Mze. fl. 774 verl., 763 bez. — 
Perſon angeklagt hatte, eine Entſchädigung von 20,000]. " Vor einigen Tagen veranlaßten einige hieſige Hausbeſitzer ſuchungshaft als Strafe, zu Stägigem Kerker. 14. Julian Maj Grundentlaſtunge - Obligationen in öſterr. Währung fl. 733 verl. 
Francs zu bezahlen. Der Caſſationshof hat das Urtheilſdie Verhaftung von Leuten, die unter dem Vorwand, fie wärenſaus Ehirow, 29 J., ledig, Letterngießer, nebſt Einrechnung einer 72 bez. — Actien der Carl Ludwigs ⸗ Bahn, ohne Coupons fl. 
ER irt, d 6 icht Juſurgenten und eben von der zerſprengten Abtheilung Bosak'sſawöchentlichen Unterſuchungshaft als Strafe, zu Stägigem Kerker. zer, Währ. 215 verl., 213 bezablt. 
von Air caſſir A Armand auch von der Verpflich ung zurückgekehrt, in der zudringlichſten keckſten Weiſe, fogar mit Dro- 15. Ferdinand Deſſat aus Kryſtynopol, 21 J, ledig, Rauchfang⸗ 
zur en trug freigeſprochen, da der Gerichts⸗ſhungen eine Unterſtützung * — Die nr Erpreſſungen, EEN 0 age ek Cd re Së 
f dem Wahrſpruch der Jury kein Urtheil mehr überſwelche die Bürger hier feit einem Jahr erlitten, ſcheinen doch end⸗Zaleszezyki, 32 J., ledig, verabſchiedeter Soldat, zu Zwoͤchentl. E 
el Fe Ge SN ln ) d lich Gë Maß d Geduld überſchritten zu haben oder wächſt Kerker. 17. Joſeph Tengy aus Hermanſtadt, 30 J., ledig, ver⸗ 8 Weueſte Nachrichten. 
ie AN Eimer et, icht inerſvielleicht auch der volitiſche Muth mit den feſteren Zuſtanden. abſchiedeter Soldat, zu Amonatl, Kerker. 18. Plato Makoweki] Sitzung des niederöſterreichiſchen Land— 
In den Schweizer Blättern ſpricht man von Br “ Wie wir hören, iſt der zu Pfingſten anberaumte Verguü⸗ſaus Podhajee, 20 J., ledig, Schriftſetzer, zu 4wöchentl. Kerker. tages vom 9. Mai. 
Buß und Pilgerfahrt der vornehmen Pariſer gungszug nach Breslau, Dresden u. ſ. w. wegen ungünſtiger Wit⸗ 19. Peter Weißenbach aus Moszezyn, 30 J., ledig, Privatwald⸗ In der heutigen Sitzung begann die Verhandlun 
Welt nach dem gnadenſpendenden Muttergottesbild inſterung auf den 1. Juli d. J. verſchoben worden. heger, zu monatl. Kerker. 20. Johann Winiarski aus Mosciska, üb urig g beg di 9 
Einſiedeln. Extrazug von Paris nach Lucern, Dampfſchiff . Unter Leitung des H. Paul Popiel foll ſich eine vom Prä⸗ 36 J., verheiratet, Vater von 2 Kindern, Maurer, zu Amonatl. über den Bericht des landwirthſchaftlichen Ausſchuſſes 
RER. 8 Post 9 chſſes der Wiſſenſchaftlichen Geſellſchaft eingeſeste Commiſſion dem Kerker. 21. Ladislaus Wroblewekt aus Czortkow, 28. J., ledig, über den ſog. Beſtiftungszwang bei Bauerngütern. 
von Lueern nach Brunnen und Poſt von Brunnen nach „Cas“ zufolge mit der Erforſchung des Ortes beſchäftigen, wo Gutsbeſitzersſohn, zu Amonatl, Kerker. 22. Rudolf Mogacfi aus Der Ausschuß empfiehlt, die Regierung um Vorle⸗ 
Einſiedeln find bereits beſtellt. Die Rückreiſe nach Parisſauf Bawöl (der fpäteren Vorſtadt Kazimierz) Dé die Krakauer Brody, 19 J, ledig, Rauchfangkehrergeſelle, zu monatl. Kerker. gung eines Geſetzentwurfes über Abänderin hei em. 
joll über Zürich gehen. Aufenthalt in Einſiedeln 2 Tage. Akademie befinden konnte, ehe fie nach der Stadt verſetzt worden. 23. Michael Slawinskt aur Wisniowa, 43 J., Witwer, Defonom, Grat 8 auf Grundl iner Mi ` irt 
Dies das Programm dieſer modernen Pilgerfahrt Sollte Jemand, der nicht zu den Commiſſionsmitgliedern ge- zu monatl. Kerker. 24 Vincenz Dforuidi aus Rofdck, 23 J, tungszwanges auf Grundlage einer Mittelw hſchaft, 
* 3 Spani R hört, eine dahin bezügliche Nachricht befigen oder eine den ür⸗ ledig, Mafchiniit, zu Zmonatl. Kerker. 25. Ludwig Woroniedijüber und unter welcher der Beſitz theilbar ſein joll, 
2 v e ten. R Aë ſprünglichen Ort der Akademie betreffende begründete Idee habenſaus Lemberg, 30 J., ledig, Privatförſter, wurde der 6monatliche zu erſuchen. Die Abgeordneten Trotter, Freiherr v. 
Die Madrider „Epoca verſichert, die Regierungſund geneigt fein zur Löſung der darüber obwaltenden Sweifel bei⸗ Unterſuchungsarreſt als Kerkerſtrafe angerechnet. 26. Martin Hock, Dienſtel verlangen die Aufhebung des Beſtif⸗ 
habe keineswegs die Abſicht, die Bankette zu verhin- zutragen, jo wäre es erwünſcht und werth, darüber der Gefell-|recte Mathias Woroniedi aus Dawidow, 94 J,, verheiratet, Hin Aan es, Frei Villaſ Sr ebe 
dern, ſondern werde nur mit Energie alle Exceſſe undſſchaft oder Commiſſion ad hoc Mittheilungen zu machen. ohne Beſchäftigung, ab instantia losgeſprochen. 27. Heinrich tung ges, reiherr v. Villaſecea und Schn er 
teg Gah terdrück „Vorgeſtern als am Tage des H. Stanislaw (Schutzvatrons Papara aus Lemberg, 42 J, verheiratet, Gutsbeſitzer, ab instan- wünſchen eine Uebergangsperiode, R. v. Suttner ei⸗ 
geſetzwidrigen Handlungen unterdrücken. der Stadt) wurde Früh ein Gottesdienſt in der Kathedrale vorſtia losgeſprochen. 28. Johann Romanowski aus Lemberg, 40ſnen Minimalſatz, unter dem die Theilbarkeit eintre⸗ 
Italien. dem Altar, bei dem die Gebeine des Heiligen ruhen, desgleichen [J., ledig, Schneidergeſelle, zn Zmonatl. Kerker. 29. Michael Ja⸗ ten ſoll; den Ausſchußantra empfiehlt Fiſcher n 
Aus Rom ſchreibt man der „Kreuzztg.“: Die Merl der St. Stanislauskirche auf der Skalka abgehalten, wo zu⸗ruszewski aus Mikolaſow, 21 J., ledig, Tiſchlergeſelle, zu Zmo⸗ éi 9 ee The 
in Rom weilenden Engländer wollten das dreihundertjäh- gleich der wöchentliche Ablaß begann. natl. Kerker. 30. Simon Pielich aus Mota, 30 J., ledig, Tiſch⸗ Bei der geſtern in Wien ſtattgefundenen 7. ordentli 
rige & feſt Shak es ebenfalls begehen und d. . Für den 6. Juni d. J. Früh 10 Uhr iſt die dritte General- lergeſelle, zu Amonatl Kerker. 31. Johann Szafraßski aus Lem⸗ chen Generalverſammlung der Actionäre der k. k. priv. ga- 
ige Gedenkfeſt Sha eſpeare ebenfals begehen und wand berſammlung der Mitglieder der gegenfeitigen Feuer und Za berg, 31 J. ledig, Gärtner, zu Amonatl. Kerker. 32. Martin ſliziſchen Carl Ludwig⸗Bahn wurde die Superdividende 
teu ſich daher an den Fürſten Borgheſe um Ueberlaſſunggelverſicherungsgeſellſ haft in Krakau angekündigt. Sie Beniowski aus Olesko, 30 J., ledig, Bediente, zu Amonatl. Ker⸗ z g i 
9 ch 989 für das Jahr 1863 mit zwei Gulden 3. W. pr. Actie 
ſeiner vor den Thoren Roms ſtehenden Villa für dieſenſverſammeln ſich zur ſtatutenmaͤßigen Wahl der Directoren ꝛc. undſker. 33. Peter Kaszuba aus Gzanyz, 28 3. ledig, Fuhrmann, j g 3 ; ee 
Tag. Der römiſche Fürſt autwortete, er habe zu allen Eutgegennahme der Jahresberichte im Haus der hieſigen Wiſſen- zu Amonatl. Kerker. 34. Mathias Kowalski aus Lemberg, 34 fef gefegt, welche im Monate Juli d. J. zugleich mit den 
u 9. a ` d E 15 d schaftlichen Geſellſchaft. J., ledig, Rauchfangkehrergeſelle, zu monatl. Kerker. 35. Ale- halbjährigen 5persentigen Zinſen ausbezahlt werden wird. 
mſtänden den nach Rom kommenden Engländern gerne] Den für die Reſtaurirung der nationalen Denkmäler in rander Dragan aus Wröblik krölewski, 28 J, ledig, Bediente, Die im heurigen Jahre austretenden Mitglieder des Ver⸗ 
Gefälligkeiten erwieſen; ſeitdem aber Volk und Regierung Z olkiew beſtimmten Gegenſtanden und Materialien ift von demſ zu Amonatl. Kerker. 36. Joſeph Biernastewie aus Lemberg, 17 waltun srathes wurden wieder gewählt, und zwar 1. A. 
von England mit dem Todfeind Roms, mit Garibaldi, Verwaltungsrath der gal. Carl Ludwig⸗ Bahn der koſtenfreie J., ledig, Schmiedlehrjunge, zu Zmonatl. Kerker. 37. David 9 3 d H 1 A d 
Gögendienft getrieben, ſeien ſeine Sammlungen, jo wie Transport von Krakau nach Lemberg bewilligt, Giemigga, falſch Dudkiewicz, aus Tuliglowy, 18 3. ledig, Be- O. Miſes mit 225 Stimmen. 2. Leo Fürſt Sapieha 
ſein Haus und feine Villen den Briten, jo lange — 5 4 Auf der Blonia kann man feit vorgeſtern ein großes Lagerſ diente, zu monatl. Kerker. 38. Joſeph Maskowski aus Lemberg, mit 229 Stimmen. 3. Eduard Ritter v. Todesco mit 


be, von Zigeunern ſehen, welche ihre Zelte aufgeſchlagen haben. Dieſ40 I., verheiratet, Frotteur zu monatl. Kerker. 39. Stauislaus229 Stimmen. 


verſchloſſen. Männer beſchäftigen ſich mit Verzinnung der Kupferkeſſel, die Wierzbinski aus Lemberg, 15 J., Student, zu zweimonatl. Kerker. a 8 : S 
Nußland. Weiber, ei weg ` mit Kartenaufſchlagen und Wahrſagen, 40. Michael Iwanicki aus Euzek, 17 J., ledig, Bediente, zu Zmo⸗ 9 = ‚Can Ber H E og telegr. a 
Der „Dzien. powsz.“ bringt folgende Nachrichtenſwobei fie beſſere Geſchäfte als jene machen. natl. Kerker. 41. Anton Piotrzliewiez aus Mikolajoöw, 17 J, le Hamburg, 9. Mai. Die Kopenhagener „Berlinske 


` 1 2 i ſei 8 i D D 
aus der Provinz: Biata. Obwohl ſeit Beginn und Wirthſchaftagebände des Borzeneiner Inſaſſen Anton Da⸗ Przykopa, 19 J, ledig, Dienſtbote, zu 2monatl. Kerker. 43. Ma⸗ſchenrevue: Es darf kein Wunder nehmen, wenn in 
wird. 
„Lauf der Jahre bereits zu fünfzig angewachſen war, gegenmwärtig|gefprochen. 46. Johann Dylewski aus Czernowitz, 19 I., ledig, 
thätlich mißhandelten. — Prasnysz. Unweit beëi ` [Stand der Rinderpeſt.] Aus den in der 2. Hälfte]48. Miecislaus von Pawlifowski aus Lemberg, 30 J., verheirus leon an das Comitato Veneto habe zu einem „kurzen 
gebundene Leichen, die von Inſurgenten ertränkt wor— Seuche in 20 Ortſchaften exloſchen, dagegen in 5 und zwar: zuf verheiratet, Herrſchaftsbeſitzer, zu Zjaͤhrigem Kerker (Kreisvorſteher „Gen.⸗Corr.“ iſt natürlich erfunden, um die angebliche 
3 2 f e ; „Stiyjer Kreifes neu ausgebrochen (8. Im Ganzen werden nochſderholt). 51. Joſeph Ben aus Olkusz in Polen, 18 J., Schnei⸗ ` 
Czar ein; eine von Siraeliten zählte 120, die an legten Anſichlen und Wünſchen bekennen müſſe,“ an 
—— —— — en a en ——————————ä—kñ — . —üUDʃ2— EEE e ` v 
TE liche oder ſchriftliche Aeußerungen des Prinzen Na⸗ 
onato ſoll früher Matador bei den koͤniglichen Stiergefechten in ſelben zu wiſſen thaten, daß fie, wenn ihnen ihre Gage nicht ge-[das Grußediet erließ, wonach männiglich unter Androhung von Madrid, 6. Mai. General Prim wird im Se⸗ 
aide Peuſton angewieſen wurde. Da es der junge Mann plums in Anſpruch, welches den Künſtlern bedeuten ließ, daß ſie „freundlichem Kopfnicken“ zu begrüßen. Reden zugeſchrieben worden ſind. Heute iſt die Ver⸗ 
zer einen neuen Beruf zu gründen. der That unter großem Aufſehen und Volkszulauf. Die Muſik In Paris ift fie an der Furcht der franzöſiſchen Polizei geſcheitert, E K ler 
i = d b Newyork, 28. April. Das Repräſentantenhaus 
das Wiener Handelsgericht den Concurs über die Firma Knoll, Vorhang fällt; als er ſich wieder erhebt, zeigt ſich das ganzefdaß man ſich nicht darüber einigen konnte, wer bei der Feier den 
General Banks griff die Conföderirten am 8. April 
curseröffuung ſaumt dem eingerichteten Status nicht von der be- paar Stunden wieder entläßt. So ſchreibt man dem „Diavoletto“ſdes ſich ſehr viel Perſonen verſammelt, an die der Rector Barszew er am 9. April die Conföderirten zurückwarf. Nach⸗ 


In der Nacht vom 12. auf den 13. d. M. iſt das Wohn- dig, Organiſt, zu Lmonall. Kerker. 42. Adalbert Napirac aus Tidende“ vom 7. d. jagt in ihrer franzöſiſchen Wo⸗ 
dieſes J im Kreis die ti R unt ini ück Bi toi N i Sp 8 n g 
Jahres im rei ie tiefſte Ruhe berricht,Inier ſammt einigen Stück Viehes abgebrannt. Der Schaden be- thias Igliezka aus Lubaczow, 28 J., ledig, Schuſtergeſelle, ab : 
treichen doch, beſonders Nachts einzelne Infurgenten|täuft ſich ungefähr auf 244 fl. öſterr. Währung. instantia losgeſprochen. 44. Ladislaus Nanowski aus Brody, ann di bie RN rg bie 
zu 2 oder 3 Maun umher. Mehrere ſolche SIufure| * Dem „Czas“ zufolge beläuft ſich die Zahl der Eleven Ser?) J. ledig, Nechtshörer, zu Zmonatl. Kerker. 45. Laura Ra- däniſche Regierung den affenſtillſtand verwerfen 
enten kamen am 19. v. in das Dorf Wyzug wo Agronomifchen Schule in Dublany (bei Lemberg), welche im nowska aus Nzepniöw, 40 J., Gutsbeſitzerin, ab instantia los⸗ © gel ei 3 ˖ = 
ee ee W i a or \ d er „Leipz. em. Ztg.“ wird aus Wien ge⸗ 
Ne di Bäuerin Olendzka, angeblich weil ſie dem Mi⸗ auf 45. Der Unterricht wird jedoch nach dem urſprünglichen Rechtshörer, ab instantia losgeſprochen. 47. Leopold Hauſer meldet das ande Schreiben des Prinzen Sabo 
litär beim Aufgreifen der Inſurgenten behilflich war, Programm weiter fortgeführt. aus Kaluz, 19 J., ledig, Rechtshörer, ab instantia losgeſprochen. ' 
= ; „ Aprils d. J. über den Stand der Rinderpeſt im Lembergerſtet, Gutsbeſitzer, zu Zährigem Kerker (Mitglied der revolutionä⸗ aber bedeutungsvollen“ rag weree: zwiſchen 
orfes Jednorozee wurden im Fluß zwei zuſammen⸗ Verwaltungsgebiet eingelangten Nachweiſen geht hervor, daß dielren Nationalpolizei). 49. Heiurich Janko aus Kroscienko, 57 J., Wien und Paris geführt. Die achricht, ſchreibt die 
en waren, gefunden. — Die Einwohner der StadtſChmielno des Zioczower, Zyznomirz des Stanislauer, Alt- undſder revolutionären Nationalregierung). 50. Thaddäus . Aide Erklä daß die kaiſerl öſiſche R 
i ` EZ itsadreſſen Neu- Jaryezow des Lemberger, Bukaczowee und Martynow desſaus Unter-Mszany, 22 J., Bedienter zu ömonatl. Kerker (wie⸗ vanzöfi che rklärung, daß die aiferl. fran ſi ſche es 
Janow reichten zwei Ergebenheitsadreſſen an den 3 | gierung ſich „offen zu den in jenem Briefe niederge- 
d h dr 4 Seuchenorte ausgewieſen, deren 4 dem Tarnopoler, 3 dem|dergefelle, zu Amonatl. Kerker. 52. Johann Karezmarowski aus 
ere von Katholiken 119 Unterſchriften. — Der Czortkower, je 2 dem Lemberger und Stryjer, je 1 dem Zloczo⸗[Lemberg, 28 J. alt, Taglöhner, zu Zmonatl. Kerker (wiederholt). den Mann zu bringen. Es wird übrigens gut ſein 
D K 5 k u U 
— — 5 7 — bei dieſer Gelegenheit daran zu erinnern, daß münd⸗ 
fen Sicherheit und mit einer Luſt und Freude tanzt, die das hatte erklärt, er werde das letzte Quartal nicht zahlen können, gefallenen däniſchen General du Plat geſpendet wird, doch nichtſpoleon ſchon längſt aufgehört haben, e einer 
underbare in ſeiner ganzen Erſcheinung noch wunderbarer machen. worauf ſich die Sänger an die Theaterdirection wandten und der: unerwähnt bleiben, daß er es war, der im Jahre 1850 in Angeln Erörterung zwiſchen den Cabineten zu bilden. 
banien geweſen, und ihm bei einer ſolchen Production in Maz|fichert würde, nicht mehr fingen wollten. Die Direction verſprachſ bekanntlich auch zur Execution gekommenen Ruthenſtreichen ge: ; der R 
rid von einem wüthenden Steve das rechte Bein zertrümmertſihre Vermittlung; die Sänger beftanden aber auf einer reellen zwungen werden ſollte, jeden däniſchen Officier mit Hutabziehen nat gegen die revolutionären Tendenzen proteſtiren, 
worden ſein, in Folge deſſen ihm von der Königin eine lebens⸗ Garantie. Jetzt nahm die Direction den Beiſtand des Munici-| bis zur Lende“ und jeden gemeinen daͤniſchen Soldaten mitſfwelche den auf dem Progreſſiſten-Banquet gehaltenen 
nicht über Pë gewinnen konnte, lebenslänglich unthätig zu blei⸗ſihren Widerſtand aufgeben ſollten, widrigenfalls fie mit Gewalt ` ze (Die Shakſpeare⸗Feier in Rom.) Die Engländerſſ [ der Eiſenbahnlini Madrid, S 
en, f i ägliche Aus än⸗ in's übe ürde N inſi i it der „Feier Unglück zu haben. ſchmelzung der Eiſenbahnlinie von Madrid, Sara⸗ 
„ So gelang es ihm durch mufägliche Ausdauer, ſich als Ta Theater geführt werden würden. Letzteres geſchah auch inſim Auslande ſcheinen mit der Shakeſpeare-Feier Ung zu h goſſa 1 unterzeichnet worden e 
* Gin in der Handelswelt kaum da geweſener Fall hatſbegann, der Vorhang wurde aufgezogen, der Tenor erſchien, thatſin Rom iſt fie, wie man dem „Globe“ ſchreibt, von der päpſtli⸗ , 
ich in den letzten Tagen in Wien ereignet. Am 27. v. eröffnete]aber den Mund nicht auf. Das Minn, murrt und ziſcht, derſchen Regierung ſehr begünſtigt, aber dadurch zu Waſſer (ege hat die Einfuhrzolle bis 1. Juni um 50 Pereent er- 
Lechner und Comp. und beſtellte den Dr. Fleſch als Concursmaſſa⸗ Opernperſonale, der Baſſiſt ſchildert die dem letzteren widerfahrene Vorſitz führen ſollte. de 3 höht. Der Senat wird den Beſchluß modificiren. 
vertreter. en darauf ſah ſich jedoch das Handelsgericht veran⸗Unbill und ſtellt dem Publicum das Urtheil anheim. Dieſes nimmt “ Auch in Moskau wurde die dritte Säcularfeier des Ge⸗ Ge É b 
laßt, dieſen Concurs wieder aufzuheben; es hatte ſich nämlich lärmend gegen die Direction Partei und ſchließlich werden die Sän⸗burtstages Shakeſpeare's feſtlich begangen. So meldet die bei Sabine an, wurde geſchlagen und verlor 2⁴ e" 
tansgeftellt, daß das bei Gericht eingereichte Geſuch um Con⸗ ger ins Gefangniß abgeführt, aus dem man fie jedoch nach ein eg ` Zeitung, daß am 22. v. im Saal des Univerfitätsgebäurfnonen. Er zog ſich nach Pleaſant-Hill zurück, wo 
agten Firma ausgegangen, foudern fingirt war. Die Firmaſaus Fiume vom 28. April. eine kurze Anſprache hielt, worin er den Zweck der Verſammlung 12 d 
Knoll, Lechner und Comp. bringt u einem Engelen im „ Unweit der Stelle, wo der Bach Csele in die Donauſund die den der Feier für die ganze Welt beleuchtete, wor- dem General Banks am 10. Munition erhalten, rückte 


eſtrigen Abendbl. der „Preſſe“ zur öffentlichen Kenntnig und er- fallt, — in dieſem Bache fand bekanntlich der König Ludwig II. auf weitere Reden gehalten wurden. — In dem großen Saal desſer wieder gegen Shreveport vor. Die Unioniſten ha⸗ 
art zugleich, daß fie nicht den entfernteſten Anlaß habe, einen nach der Schlacht bei Mohacs feinen Tod, — fanden unlaͤngſiſdeutſchen Caſino's fand ein Feſteſſen Datt, wozu viele Ruſſen gela⸗ hen eine franzöſiſche Fregatte auf dem Tamesfluß 
Tonon zu eröfnen. d einige Fiſcher einen Ducaten mit der Umſchrift: „Ludovicus“ den waren. — Freunde der dramatischen Kunft, die einen beſonde⸗ prückgewieſen 
* I Leſchen erſchien bei Johaun Site das „evangeliſche und mit der Jahreszahl 1526. Dieſe Münze wird wahrſcheinlichfren Cirkel felt 1861 bilden, verſammelten ſich bei der Gräfin Mo⸗ 9 . 
Jahrbuch für 1804“ und enthält u. a. folgende Artikel: Stand in's ungar. Nationalmufeum kommen. e cafoff und führten dort einige Stenen aus seinen Werfen, ge 
er evangeliſchen Kirche in Oesterreich; Mal Jubilaum in Tou. . In Weimar farb am 27, April einer der wenigen Ueber⸗ mentlich: „Der bezähmte Widerſpänſtige“ mit großem Beifall auf. 
duſe zur Erinnerung an die Ermordung der Hugenotten; dieſlebenden aus der Göthe- und Carl Auguſt⸗Perkode, und] zs [Die Mai⸗Temperatur.] Die 522 4 505 niedere 
dentiniſche Verſammlung; Hinblick auf die Beſtrebungen des von den namhaften Theilhabern daran wohl der letzte: Staats⸗ Temperatur der letzten Woche hat, wie von der k. k. Steruworte 
tdangeliſchen Volkes im öfterr. Schleſien; das ſchleſiſche Senio⸗ſrath Dr. Vogel, der Leibarzt Carl Auguſt's und Hausarzt Gö- 3 wird, in der Nacht vom 4. auf den 5. d. M. mit — 
teouvent; einige Worte über das neue polniſche Kirchengeſang⸗ſthe's in deſſen letzten Lebensjahren und bis zu deſſen Tode. Seine 15.3 R. ein Extrem erreicht, wie es in der ganzen Reihe der 
uch für Proteſtanten im Stiet. Schlesien; Ueberſicht der nenen letzte großere Arbeit war die von ihm im Auftrage des Großher⸗ſhieſigen Aufſchreibungen feit 1775 im Mai nicht vorkommt. Zu⸗ 
Dangelifpen Werke Auszug aus der Tabelle der evangelischen gods beſergte Herausgabe des Briefwechfels zwiſchen Carl Auguſtſ näͤchſt ſtehen in dieſer Beziehung der 15. Mai und der 10. Mai vom 10. Mat. En 
ichen und aus dem Verzeichniß der evang. Schulen in Schleſten und Gothe. 1836, an welchen beiden Tagen aber die Temperatur nur eben] Angekommen find die Herren Gutsbeſitzer: Joſeph Grzybow⸗ 
Das ftädtifche Theater in Fiume war am 27. April Abende [General du Plat-Geßler.] Obgleich man von denſauf den Gefrierpunet fanf, Wenn der Mat der Kuß if, den derski und a Zapalski aus Galizien. us Linows ki. 
der Schauplatz arger Ruheſtörungen. Der Unternehmer Ubaldi Todten nur Gutes reden ſoll, darf es bei dem Lobe, welches dem Himmel der Erde gibt, wie ſieht dann eine Ohrſeige aus? Abgereiſt iſt Herr Gutsbeſitzer sin . 


H 


* [Berihtigung.] In einigen Eremplaren der geftrigen 
TE, ift d d Bong des Schreibens Sr. Hochw. Ba 
Serwatowski's ( N. N.) Cajus ſtatt Cujus ſtehen geblieben. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. M. Seege, ` 
Verzeichniß der Angekommenen und Abgereiſten 


25. April 1864 3. 505/B. A. C., mit welcher der Gon-|zamianowal mu kuratora W osobie p. Adwokata aby wzwyz oznaczonym ezasie albo sam stangt, lub 

emp wegen proviſoriſcher Beſetzung der beim Tuchower Dra. Micewskiego 2 zastepstwem p. Adw. Dra. tes potrzebne dokumenta ustanowionemu dla niego 

Nr. 7424. Kundmachung. (475. 3) Bezirksamt mit dem Jahresgehalt von 420 fl. 8. W. erle-)Zielinskiego. . zastepey.udzielit, lub wreszeie innego obroncg dla 

Auf Grund des Artikels XV. der zur Durchführung digten Actuarsſtelle ausgeſchrieben wurde, wird bekannt ge- Do rozprawy wzgledem postepowania ‚suma-siebie wybrat i.o t&m ces. kröl. Sadowi krajo- 

des Belagerungszuſtandes erlaſſenen Verordnung vom 27. macht, daß derlei Stellen auch bei den Bezirksämtern inf ryeznego wyznaczony zostal termin na dzien 25 wemu doniöst, w ogéle zas, aby wszelkich mo- 

Februar 1864 wird der in Cheimno in Preußen unter Gorlice und Neumarkt, Sandecer Kreiſes — Dabrowa. Mala 1864 godzing 10 rano. 8 zebnych do obrony $rodköw prawnych uzyk, w ra- 

der verantwortlichen Redaktion des Johann Radziwiol in Pilzno, Tarnower Kreiſes — Wadowice, Kenty, Wa- Zawiadamiajac 0 tem p. WIadyslawa Kowal- zie bowiem Drzeciwuym wyniklezzaniedbania skutki 
polniſcher Sprache erſcheinenden Zeitſchrift „Przyjaciel dowicer Kreiſes und in Sokotöw, Rzeszower Kreiſes erle- skiego wzywa sie go, aby na terminie albo sam sobie przypisacby musial. 

jludu“ das Poſtdebit für dieſe Provinz entzogen. digt find, und wenn in der Zwiſchenzeit auch noch andere sam stangt, albo potrzebne dowody ustanowionemu Kraköw dnia 12 Kwietnia 1864. 


Amtsblatt kauer Zeitung“ Nr. 98 verlautbarten Kundmachung vom wodu jego nieobecnosci i nieznanego pobytu Sad Zaleca sie zatém niniejszym edyktem pozwanemu, 


uf, derlei Stellen in Erledigung kommen follten, zu deren kuratorowi wreczyl, lub innego obroneg Sadowil „„ 
1 1 General Beſetzung A 192955 werden wird. wskazal, w 79 aby wszystkich 1 pra- L. 164. Edykt. (441. 2-3) 

— i $ Bewerber haben ihre gehörig inſtruirten Geſuche, und wem przepisanych do swej obrony uzyt, bo ma- Ces. krél a 
Alerander . d eee zwar auswärtige Candidaten unter Nachweiſung der Kennt⸗czej samby sobie szkodliwe skutki musial przy- Ludwika ` EEN e eeh 


niß der polniſchen oder einer anderen flaviſchen Sprache, |pisad. 


d ` jako matka i opi f e ; 

Obwieszezenie. in der Friſt von 14 Tagen von der dritten Einſchaltung Z Bady c. k. Sadu obwodowego. Wien ere Kate M eg ; 

Na mocy artykulu XV. rezporzadzenia prze-|diejes Concurſes in dem Amtsblatt an gerechnet, im Wege Nowy Sacz, 13 Kwietnia 1864. banska, Amalia z Wolskich Kabath 10 D KÉ 
prowarzajgcego stan oblezenia 2 27 Lutego 1864Jihrer vorgeſetzten Behörden an die brtreffenden Kreisbehör⸗⸗ ä — 13 Kamifski 1 Leopold Jablofiski rg ` alenty 
odjeto ezasopismu „Przyjaciel ludu“ w Chelmie (wſden, wenn fie aber nicht um eine, beſtimmte, ſondern um N. 3856. Edict. (484. 1-3) 1 ojetnich Franciseha Io r un Ze 2 Ce 15 ma- 
Prusiech) pod redakcyg Jana Radziwiola w pol-ſeine der erledigten Stellen überhaupt, oder um eine von 5 a onstantego 


Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird mittelſt dieſes Obminskich i i i 
skim języku wychodzgcemu — debit pocztowy dlaſden in mehreren Kreiſen erledigten Stellen ſich bewerben, Edietes dem Carl Blödung, Men gegenwärtiger Aufent- Salomei Grocholskiej, une Vtc Be a 
Galieyi i Krakowa. an dieſe Landes Commiſſion zu richten. hhaltsort unbekannt iſt, bekannt gemacht, daß in der Exe · stane? Saaszkiewiezoweéj Kalikstowi E CC 
Lwöw, dnia 2 Maja 1864. A K. k. Landes-Commiſſion für Perfonal-Angelegenheiten entionsangelegenheit des Daniel Gewürz als Rechtsnehmer i Emilii Hohendurfom. Franeiszkowi Rodeiszew- 
Z e. k. komendy krajowéf dla Galieyi i Krakowa der gemiſchten Bezirksämter. des Zeiwel Daar gegen ihn peto. Wechſelreſtſumme von skiemu, Tytusowi Jaruntowskiemu nakoniec prze- 
Hrabia Aleksander Mensdorff-Pouilly, Krakau am 1. Mai 1864. 38 fl. 90 kr. ft. W. ſ. N. G. über Geſuch des Daniel ode tym xszystkim z imienia i miejsca Wr dt, 


F. M. P. ëng e ——ů—ů—— — „ a [Gewürz mit Beſchluſſe vom heutigen der hiergerichts erlie- wiadomym osobom, ktöreby opr6 
er e vi 4 Z "Las 1.3 Nr. Wer 2 Kundmachung. a 3 gende Mobiliar-Feilbiethungserlös pr. 38 fl. 16 kr. öſt. W. sumy 683 dukatow i 1 Kë 17 e SE A 
Les 7709. Kundmachung. (487. 180] Zur Wiederbeſetzung der erledigten Tabak-Großtrafik in für ausfolgbar an Daniel Gewürz erklärt und daß aus die Walentego Wolskiego na rzecz Adama Rosci- 


Auf Grund des Artikels XV. der zur Durchführung Krakau (Stadt) und einer damit verbundenen beſonderenſſem Anlaſſe dem Carl Blödung zur Wahrung feiner Rechte szewskiego do depozytu- Sadu szlachecki Tar- 
0 Belagerungszuſtandes erlaſſenen Verordnung vom 27. Kleintrafik wird am 18. Mai 1864 bei der k. k. Finanz- der Herr Advokat Dr. Grabczyüski mit Subſtituirung des nowskiego dnia 17 n 1838 sioiend Aë 
Februar 1864 wird die ohne Angabe des Herausgebers Bezirks⸗Direction in Krakau die Goncurrenzverhandlung| Hrn. Adv. Dr. Serda als Curator beftellt wurde. bad pretensyg rascht sobie mogly — o zawy- 


und Verfaſſers erſchienene Druckſchrift: „Austrya i Pol- mittelſt Ueberreichung ſchriftlicher Offerte vorgenommen Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 'rokowani i ia téj , 
ka 5 Bag Martinet — 1863” für den Um- werden. deit 5 Tarnow, am 14. April 1864. 115 majg, re dE die 
fang dieſer Provinz als verboten erklärt. Die ſchriftlichen, mit der Stempelmarke A 50 kr, dem Hr . wydang bye ma 2 poser un dab 2680 Pa (oa 2 
Lemberg, 5. Mai 1864. e Vadium von 500 fl. dem Großjährigkeits⸗Wohlverhaltens. L. 3601. Edykt. (447. 2-3) nika 1863 do 1. 6085 wytoczyli, w skutek ezego 
Der k. k. Landescommandirende General und Vermögenszeugniſſe belegten verſiegelten Offerte, find) Ges. kréi, Sad krajowy Krakowski zawiadamia do ustn6j rozprawy na ten pozew termin na 15g0 


Graf Alexander Mensdorff-Pouilly, längſtens bis 18. Mai 1864 — 10 Uhr niniejszym edyktem p. Stanistawa ksiecia Jablo- Ozerwca 1864 o godzinie 9 przed poludniem 


F. M. L. x Vormittags ki itr jecia Jablonow- wyznac D 
Ob ee er Sinan Benne. Dierckton in Krakau zu über. nowskiego, potomka Dymitra ksigeia Ja * zonym zostaf. 
WI 4 DI * 2 n 


reiche skiego, starosty Kowelskiego, Ze przeciw niemu Dän) Poniewaz dla masy spadkow6j 8. p. Konstaucyi 
R e x 
Na moer Artykulu XV. rozporzadzenia prze- In ber Zeit vom 1. Februar 1863 bis dahin 1864 


Luitgarda Duninowa tudziez p. Me E Szaszkiewiczow6j, 1 1 7 dla wszystkich z imienia 
8 b e EK imieniem wlasném, i imieniem matoletnich cofek I miejsca pobytu niewiadomych osöb, ktöreby opröcz 
n 3 betrug der Verkehr an Tabak 249.729 ¾ Pfd. im a Bronistawy i Maryi Duninow, o ekstabulacyg 2 hy- Powodöw do wyz opi-angj sumy Jakgbadz pretensyg, 
E Martinet ze 188 bez. wymienienia adam von REF: Wiere fl. éi poteki dobr Witanowie görnych sum 2000 duka- roscic by sobie mogly, pan Adwokat Rybicki ku- 
i autora wychodzgce, na calg prowincye zakaza- WDR e 2 ene E 227, fr tow i 2000 dukatöw wniesli pozew, W zalatwieniu)ratorem, a zastepeg tegoz p. Adwokat Lewicki po- 
eben E ST Zuſammen 322.072 fl. 70 kr. tegoz pozwu termin na dzien 2190 Czerwealstanowionym zostak, przeto wzywa sie zapozwane 
Lust dnia 5 Maja 1864. öfter. Währ. om 1864 wyznaczony zostal. iinteresowane osoby, azeby albo same na terminie 
Zek komendy krajowsj dla Galieyi 1 Krakowa Die näheren Bedingniſſe zur Erlangung der Großtra Gdy miejsce pobytu pozwanego wiadome nie gest, wyznaczonym stanely, albo potrzebne do obrony 
Hrabia Alkali Mensdorf-Pouilly ir und der Exträgnißausweis können bei der k. k. Finanz-|przeto ces. kröl. Sad krajowy w celu zastepowa-Srodki postanowionemu kuratorowi udzielily, albo 

` f F. M. P ' BBezirks⸗Direction in Krakau oder bei der k. k. Hilfsämter⸗ nia pozwanego na koszt i niebezpieczenstwo jego tu-fsobie innego zastepeg obraly i o tém sadowi do- 

(8 Sen Direction Sé k. k. Finanz⸗Landes⸗Direetion in Krakau ein-|tejszego Adwokata p. Dra. Geisslera 2 ee our: Sr inaczéj skutki 0 ‚zaniedbania tego% 

7713. 486. 1-3) geſehen werden. b. Adwokata Dra. Zuckra kuratorem nieobeenegoſwynikngé moggce, same sobie praypisaé bed 
vice Kundmachung. ( ) ustanowil, z ktörym spör wytoczony wedliug ustawy musialy. 


, e S Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direetion. ug u 
Auf Grund des Artikels XV. der zur Durchführung“ Krakau, am 27. April 1864. postepowania sgdowego w Goalie! obowigzujgcego|' Uchwalono w radzie c. k. Sadu obwodowego. 
* przeprowadzonym bedzie. Rzeszöw, 15 Stycznia 1864. 


des Belagerungszuſtandes erlaſſenen Verordnung vom 27.| - erch 
Een SC wird der in Leipzig unter der 5 L. 236. Edykt. (466. 2-3) 
b Aug. Br. Peters erſcheinenden polniſchen Welten) ` Ges kr. Urzad powiatowy jako Sad wiadome 
Seu „Ojezyzna“ das Poſtdebit für dieſe Provinz ezyni, i% na anin 29 Baseng 1855 w Lednicy 
entzogen. 2 görne) zmarla Franeiszka ze Sykolöw Lewinska 
Lemberg, den 5. Mai 1864. beztestamentarnie, do ktörego dziedzictwa pomie- 
„Der Landescommandirende General day innemi spadkobiercami jest powolany Wojciech 
Graf Alexander Mensdorff-Pouilly, |Lewinski jej syn. 
F. M. L. S C. k. Urzad nieznajac miejsca pobytu Lego, 
— tym rel han ni e re Ki Dër Sec roku 
Na mocy Artykulu XV. rozporzadzenia przepro-ſſednego, od dnia nizef wyrazonego liczac, w (mie 
e Bi oblezenia 2 Ania 27. Lükeed 1864 Sadie sie zgtosil, i bose n zu daieddicn 
odjeto politycznemu ezasopismu: „Ojezyzna“ w|WDiösl, W przeciwnym bowiem razie spadek bylbz 
Lipsku pod redakcyg Aug. Fr. Peters w polskim Pertraktowany z doter, Woar Oe do mat: 
jezyku wychodzacemu — debit pocztowy dla-Gali- Uert zglosili i z kurandem dla niego ustano- 
cyi i Krakowa. ` “PD. zetuia 1864 
Lwöw, 5. Maja 1864. Mielieaka 10 Kuietuis 06. 
Ze k. komendy krajowej dla Galicyi i Krakowa. f o 888 p 25 
Hrabia Mensa der Mensdorff-Pouilly, L. 5258. Edykt. 

F. M. Ces. kréi, Sad krajowy Krakowski zawiadamia 


M. P. 
niniejszym edyktem p. Bolestawa Placer, ze prze- 


— ———ͤ — e E — 


— 


K. k. privileg. galiz. Carl Ludwig Bahn. 


Kundmachung. G 


Dritte Actien - Verloosung. 
Die P. P. Beſitzer von Actien der k. k. privileg. galiziſchen Carl⸗Ludwig⸗Bahn werden 
in Kenntniß geſetzt, daß die Verlooſung der in Gemäßheit 8. 51 der Statuten und des hohen 
Orts genehmigten Tilgungsplanes für das Jahr 1864 zur Tilgung gelangenden 69 Stück 


Aetien am / 
— 1. Juni 1864, 10 uhr Vormittags 

(439 3)ſin Wien (Bureau der Gentral- Leitung, Haidenſchuß, Credit⸗Anſtaltsgebäude) im Beiſein zweier 
k. k. Notare und der hiezu abgeordneten Mitglieder des Verwaltungsrathes öffentlich vorgenom⸗ 
men werden wird. 


Obwieszezenie. 


Z. 6545. Kundmachun e (477. 3)\ciw Eat Placerowöi, Ce gend Placer, Kazi- Wien, am 26. April 1864. Der Verwaltungsrath. 
Erkenntniſſe. mier Mecherzyüskief 1 Maurycemu Baruch, sub. Er m a E 
1 Co er k. Sech: in Straffachen Led — . CES GG B A D R E I N b RZ 
ö at Tra er m von . H Maje⸗ eib 1 Arya Ritter! 8 d Moe, I KWO 0 R S 
| d verliehenen 9 Ae vom 15351 zip. 8 gr. w stanie Menn reaiuosei pod Grafſchaft Glatz — Provinz bi fen 
16. Februar 1864, z. 3. 2760, welches in nachſte⸗ . 79 dz. VIII. i kwota kapitalna 4000 zip. 2 pro- Die hieſige Bade- Brunnen und Molkenkuranſtalt, deren Ruf namentlich bei Krankheiten der Reſpirations · 


5 r z Ap. Wstaie 5 5 e Luftröhre und d i r 
eziehung mittelſt Urtheils des k. k. Ober⸗centami w kwocie 150 zip w stanie biernym téjze Orgaue, Neigung zu Katarrhen, chroniſchem Katarrh des Kehlkopfs, der er Bronchien, Anlage zu 
e in 1215 vom = Sn Z. Sumy 15351 zip. 8 gr., W koncu zobowigzanie po- Tuberculoſe, ausgebildeter Tuberculoſe; ferner gegen Skrophuloſe der att der Tubereuloſe, allgemeiner Ent 
3701 beſtätigt wurde, erkannt, daß wodöw do .zaptacenia kwoty 4150 ‚zip. sprzedaw-|fräftung nach ſchweren Krankheiten oder Säfteverluſten, Bleichſucht u. . w. = Fe und allgemein bekannt iſt, als 
1. der Leitartikel in Nr. 74 der periodiſchen Zeiſchrift com realnosei do 1. 79 dz. VIII. 2 ttuku resztu- [daß eine weitere Augeinanderſetzung der eigenthümlichen Wirkungen unſerer 17. Wa milden Eiſenquellen und 
„Czas“ ex 1861 in dem Abſatze: 2 „Admini- jgcéj ceny szacunkowéj be stanie biernym téjze re-|unferer vorzüglichen Ziegenmolke hier Platz greifen müßte, wird zum ` ai eröffnet und Ende 
Stracya“ das Vergehen des $ 300 St. G. alngsci intabulowane, WyMäzane i wykréslone byé September geſchloſſen. . Eiſen· M 
2. der Correſpondenzartikel „LWG w 4 PaZdziernika (z)*|majg, wniesli pozew, W zalatwieniu tegoz pozwu Beſonders aufmerkſam machen wir auf unjere jodhaltigen ett 2 ineral⸗Moorbäder, welche 
in Nro. 281 des „Czas“ ex 1861 das Ver⸗ do ustnéj rozprawy naznacza sie termin na dzienſin dem neugebauten elegant eingerichteten Badehauſe bereitet werden un d we wegen ihrer heilkräftigen Wir 
gehen des . 300 St. G. 12 Lipea 1864 o godzinie 10 zrana. kungen einen weit verbreiteten Ruf erlangt haben. Die Mineral- ſowie ie Moorbäder werden in der Zeit vom 1: 
N 3. der Leitartikel in Nr. 31 und 32 des „Czas“ ex) Gdy miejsce pobytu pozwanego p. Bolestawa Juni bis 15. September verabreicht. , 
| 1862 das Verbrechen der Störung der öffentlichen Pläcera nie jest wiadome, brzeto ces, kr. Sad kra- Die Kuranſtalt liegt in einer reizenden Gebirgsgegend der ei Glatz 6 Meilen von der ſchleſiſchen 
t Ruhe nach F. 65 lit. a. St. G. jowy w celu zastęepowania pozwanego jak rôwnieBreslau-Schweidnitz-Frankenſtein er Eiſenbahn und 2½ Meilen von der öͤſterreichiſchen Nachod-Joſephſtadt⸗Pardubitz er 
4. der Leitartikel XII. in Nr. 260 des „Czas“ ex 1862/02 koszt i niebezpieczenstwo jego tutejszegoſ.Eiſenbahn entfernt. a Lë au unf ? 
! das Vergehen des $. 300 St. G. Adwokata p. Dra. Biesiadeckiego kuratorem nieo- Wegen Wohnungsbeftellungen wollen ſich die resp. Kurgäſte an unſeren Badeinſpector v. Riwotzky und we’ 


. A 11 2 ou wytoc; Ve den Kaufmann D. S hier wenden. 
5. der Cotreſpondenzartikel „2 Krak gten Dezember beenemu ustanowil,zktörym SOT Wytoczony wedlugſgen Brunnen-Verſendung an den 8 Schulz hier 
8 G, ES 384 des KE ex 1862 das ustany postgpowania sgdowege u Galieyi obowigzu- Reimerz, den 30. April 1864, 
6. der Leitartikel in Rr. 25 des „Czas“ ex 1863 dase Laleca sig zatem niniejszym edyktom Fozwa- inn⸗Zi 5 
— et 8. 305 St. G. W nemu, aby wzwyZ oznaczonym,cZasie albo sam stang! Erſte Gewinn⸗ 8 fi et 0 
| Proclamationen des Warichauer Central Comités niego zastepey udzielil lub resche innego obroß⸗ der Frankfurter Ge ver doſung 
ddto. 22. Februar 1863 und des Marian Langie- cg sobie wybrat i o tem c. k. Sadowi krajowemu am 25. und 26. Mai 1864. 
5 Störung der öffentlichen Ruhe nach F. 66 St. G. obrouy srodkôw prawnych uzyl, W razie bowiem Ein ganzes Originalloos koſtet öſt. W. fl. 5, ein halbes 2 fl. 50 kr., ein viertel a fl. 30 kr. 
ünde, che he nach 8 przeeiwnym, wynikle 2 zanjedbania skutki sam 9 ee — Jeder Auftrag bis zur kleinſten ez wird prompt ausgeführt; Pläne und A ratis 


Vergehen des F. 300 und 305 des St. G. jgcego przeprowadzonym bedzie. (485. 1-3) Der Magiftent ge; Bayer. ;; 
Si die n Nr. 27 des „Czas“ ex 1863 erſchienenen lub tez potrzebne dokumeuta ustanowionemu: dla 
wiez ddt. 20. Jinner 1863 das Verbrechen der dotidel, w ogöle zus aby wszelkich mozebnych do Gewinne Gulden 200000, 100000, 30000, 30000, 25000, 2 mal 20000, 2 mal 15000, 12000, 2 mal 10000 v0 . 
und dem zufolge das Verbot der weiteren Verbreitung sobie przypisaéby musial. für Jedermann bei Jacob Lindheimer jr. in Frankfurt a. M. (391. 8) 


e, diener gur fe ng erbte ue „Ktaköw, 5.Kwieinia 6 Meteoroloaiihe Benbachtungen. 
a ) ntni $ J N ii Hipp - eh - wc RE aid Ten — — 
n Vom k. k. Landesgeri ct in — wird. 6438. 5 Ed kt. (440. 3) „Barom⸗Höhe ] Temperatur Relative Richt Stärke Zuſtaud gutt Reen N 
Krakau, am 21. April 1864 Ces. kréi, Sad obwodowy Nowo-Sadecki za- S Se Poris. einie nach Feuchtigkeit Win E: der Atmosphäre cee Laufe be ag 
—— — — Viadamia nieobecnego, 2 —.— Be niewia- oe Reaum. red. Reaumur der Luft des Windes in der Luft ee 
Nr. 666. Kundmachung. (482. 1-3) domego Wiadyslawa Kowalsklego, 12 przeciw nie- g 8. 06 ge ` r Egeter ZE en N, 
Coneurs e e ch 9 Hen wytoczony zostat przez Anne Schützerowa ’ a = 74 | But | 78 | Wel Kai | trüb” | 10 +10°3 

Im Nachhang zur hierortigen, im Amtsblatt ber „ra- pogzew o 35 Ar, 86 kr. V. & 2 p. n., i ze 2 po- 10 6 28 90 43 83 Weſt⸗S⸗W. md trüb | 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. Beilage. 
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Dienftag, 


Amtsblatt. 


3. 1057. 468. (3) 


Kundmachung. 


' Zu Folge Ermächtigung des h. k. k. Miniſteriums für Handel und Volkswirthſchaft wurde mit Beginn des 

Monates Mai 1864 die tägliche Reitpoſt zwiſchen Lemberg und Crernowitz über Haliez und Otynig, und die Von Chodorow 
mit derſelben vereint curſirenden Cariolpoſten zwiſchen Podhajezyki und Stanislau, und zwiſchen Stauislau und 

Otynia eingeſtellt, dann die tägliche Mallepoſt zwiſchen Lemberg und Czernowitz über Stryj, Stanislau und 

Kolomea auf die Strecke zwiſchen Lemberg und Stanislau pr. Stryj, ferner die tägliche Mallepoſt zwiſchen 

Stanislau und Czortkow auf die Strecke zwiſchen Stanislau und Monasterzyska beſchränkt, endlich die wochent⸗ in Rozdol 

lich dreimalige Botenfahrpoſt zwiſchen Mikullezyn und Kanezyn auf die Route zwiſchen Mikuliczyu und Na- 

dworna verlegt; dagegen auf der Route zwiſchen Lemberg und Czernowitz über Hale und Otynia eine täg 


liche Courierpoſt und eine wochentlich dreimalige Packpoſt, und auf der Route zwiſchen Stanislau und Kolomea Von Rozdöt täglich 3 Uhr 45 M. Nachmittag. 


über Nadworna eine tägliche Cariolpoſt eingeführt, ferner die tägliche Mallepoſt zwiſchen Lemberg und Monaste-| in Mikolajow e, 


rzyska bis Czortköw ausgedehnt. 

Mit der Courierpoſt werden Correſpondenzen und Zeitungen für alle Orte der Route, ferner Geldſendungen 
und nicht voluminöſe Frachtſtücke bis zum Einzelngewichte von 5 Pfund für die wichtigeren Orte der Route, dann 
drei Reiſende; mit der Padpoft nach Bedürfniß Correſpondenzen und Zeitungen zwiſchen den Unterwegsorten, Fracht · 
ſtücke vnn größerem Umfange und Gewichte für die Hauptorte, und Fahrpoſtſendungen jeder Art für die ſämmtliche 
Unterwegsorte und ein Reiſender befördert. 


Die Paſſagiersgebühr beträgt bei der Courierpoſt 56 Kreuzer, bei der Packpoſt 23 Kreuzer für eine Meile, Von Bursztyn täglich 12 Uhr 35 M. Mittag, 
in Kalusz e 


bei der Courierpoſt und Packpoſt das Freigewicht 30 Pfund, der Freiwerth 100 Gulden. 
Für das höhere Gewicht oder den höheren Werth des Gepäckes find die tarifmäßigen Gebühren zu entrich - —- 
ten. Die mit der Courierpoſt zu befördernden Gepäckſtücke dürfen jedoch nicht in hölzernen Koffern oder Kiſten be- 


ftehen, weidrigens fie mit der Packpoſt oder Mallepoſt befördert und ohne Abſchlag des Freigewichtes oder Freiwer⸗[Courierpoſten aus Lemberg und Czernowitz, 
auf dieſelben in Verſpätungsfällen bis 2 Uhr , wien bis 8 Uhr Früh zu warten. 


thes mit den tarifmäßigen Gebühren belegt werden würden. 

Zur Mallepoſt zwiſchen Lemberg und Stanislau pr. Stryj werden vierſitzige Mallewagen verwendet undſzu warten. 
die Paſſagiersaufnahme auf die Plätze des Mallewagens beſchränkt. 

Zur Mallepoſt zwiſchen Lemberg und Czortköw dürfen wie bisher auf der Strecke zwiſchen Lemberg 
und Monasterzyska ſieben Reiſende aufgenommen werden. 

Bei der Mallepoſt zwiſchen Stanislau und Monasterzyska bleibt wie bisher die Paſſagiersaufnahme auf 
die Plätze des Mallewagens beſchränkt. 

Die erwähnten und mit denſelben im Anſchluße ſtehenden Poſteurſe werden in nachſtehender Weiſe verkehren: 


I. Courierpoſt zwiſchen Lemberg und Czernowitz. 


Bon Lemberg täglich 11 Uhr 30 Min. Abends, Von Czernowitz täglich 8 Uhr Abends, 

in Podhajezyki „ 2 Uhr 35 M. Früh, in Kolomea „ 2 Uhr 30 M. Früh, 

„ Bursztyn „ s uhr Früh, „ Stanislau „ 7 Uhr 55 M. Früh, 
„Stanislau „ 12 Uhr 10 M. Mittag, „ Bursztyn „ 12 uhr 5 M. Mittag. 
„Kolomea 5 6 Uhr 20 M. Abends, „Podhajczyki , 6 Uhr 15 M. Abends, 
„ Czernowitz 1 Uhr 30 M. Früh. „Lemberg ? 9 Uhr 40 M. Abends. 


e 5 3 
II. Packpoſt zwiſchen Lemberg und Czernowitz. Von Mikuliezyn 


Sonntag Montag 
Von Lemberg Dienſtag 9 6 Uhr Abends, Von Czernowitz SH 6 Uhr Abends, 5 
Donnerſtag i Samftag in Nadworna 
Sonntag Br Dienftag 
in Podhajezyki Dienſtag 10 uhr 50 M. Abends, in Kolomea Freitag 4 Uhr 55 M. Früh, 
Donnerſtag V Deenſtag 
Montag ienſtag 17 Ar 
„ Bursztyn Mittwoch In Uhr 45 M. Früh, „ Stanislaw Freitag 2 Uhr 5 M. Nachm, Von ai täglich 
Freitag | Sonntag Weeer 
Montag | Dienftag 
„ Stanislau | Mittwoch J 2 Uhr 10 M. Nachm., „ Bursztyn Freitag 9 Uhr Abends, 
Freitag | Sonntag in Kuty e 
Montag N Mittwoch 
„ Kolomea Mittwoch 12 uhr 10 M. Nachts, „ Podhajezyki Samſtag | 6 Uhr 30 M. Früh, 
Freitag Montag 
Dienſtag | Mittwoch 
Czernowitz | Donnerſtag 12 Uhr 5 M. Mittags, „Lemberg Samſtag 11 uhr 30 M. Vorm. 
Samſtag | Montag 


III. Mallepoſt zwiſchen Lemberg und Brody. Von Putilla 


Von Lemberg täglich 12 Uhr Nachts, Von Brody täglich ! Uhr Nachmittag, | 

in Podhajczyki , 3 Uhr 35 Min. Früh, in Zloczow „ ö uhr Nachmittag, es 

„ Zloczůow „ 7 uhr 40 Min. Früh, „ Podhajezyki „ 9 Uhr 25 Min. Abende, BB 
Brody „ 12 Uhr 15 Min. Mittag. „ Lemberg „ I uhr 15 Min. Früh. 

IV. Mallepoſt zwiſchen Lemberg und Czortkow. ö 

Von Lemberg täglich 7 Uhr Abends, Von Czortkow täglich 5 Uhr 55 Min. Früh, f 

in Przemyslany „ 12 Uhr 20 Min. Nachts, in Monasterzyska, 11 Uhr 20 Min. Vormittag, 

„ Brzezan 5 Uhr 15 Min. Früh, „ Brzezan 6 Uhr 10 Min. Abends, \ 

„ Monasterzyska, 11 Uhr 45 Min. Mittag, „ Przemyslany „ 11 Uhr 35 Min. Nachts, Von Zastawna 
„ Czortkow „ s Uhr Abends. „Lemberg / 5 Uhr Früh. . | 


Geht ab von Czortkow 30 Min. nach Abfertigung 
der Mallepoft von Czernowitz nach Lemberg, und hat 
auf dieſelbe in Verſpätungsfällen bis 8 Uhr Früh zu 


in Kotzmann 


Beilage zu Ur. 106 der „Krakauer Zeitung.“ 


Geht ab von Bursztyn 30 M. nach Ankunft der 


Von Tlumacz täglich e D 
in Tysmienica täglich > | 


JE 1. geht ab von Tysmienica 30 M. nach Ab- 
fertigung der Gourierpoft aus Czernowitz, und hat auf fertigung der Courierpoſt aus Lemberg, und hat auf 
dieſelbe in Verſpätungsfällen bis 10 Uhr Früh zu warten. dieſelbe in Verſpätungsfällen bis 5 Uhr Nachmittag 


Von Wisnicz täglich 9 Uhr Früh, 


10. Mai 1864. 


VIII. Botenfahrpoft zwiſchen Chodorow und Mikolajow. 


Montag Von Mikolajow täglich 6 Uhr 10 M. Früh, 
Mittwoch 12 Uhr 35 M. Vor- in Rozdöl „ 7 Uhr 55 M. Früh. 
Freitag mittag, Sonntag 5 
Samſtag Dienſtag | En 
Montag Von Rozdöt Donnerſtag 3 Uhr 10 Min. Früh, 
Mittwoch | 3 Uhr 30 Min. Nach⸗ Samſtag 
? Freitag mittag. Sonntag i 
Samſta g RE Dienftag | 10 Uhr 56, Min. Vor⸗ 
Donnerftag mittag. 
5 Uhr 30 M. Nachmittag. Samſtag f 


der Mallepoſt aus Stanislau, und hat auf dieſelbe in 


Geht ab von Mikolajow 30 Minuten nach A 
| 
Verſpätungsfällen bis 8 Uhr Früh zu warten. 


1 
d 


IX. Botenfahrpoſt zwiſchen Bursztyn und Kalusz. 


Von Kalusz täglich 6 Uhr Früh, 
in Bursztyn „ 10 Uhr 10 M. Vormittag. 
Geht ab von Kalusz 30 M. nach Ankunft der Mal- 
und hat lepoſt aus Lemberg, und hat auf dieſelbe in Verſpä⸗ 


4 Uhr 45 M. Nachmittag. 


X Botenfahrpoſt zwiſchen Tiumacz und Tysmienica. 


f 11 Uhr 45 M. Vormittag ß Vi: CME BD DEU, 
6 Uhr Abends, Von TySmienica täglich 2 d 2 uhr 40 M. Nachmittag, 


1 uhr 15 M. Nachmittag, Br 1. 9 uhr 5 M. Vormittag, 
7 uhr 40 M. Abende. in Ttumaes tägich 2. | 4 Uhr 10 M. Nachmittag 


AB 2. geht ab von Tysmienica 30 M. nach Ab⸗ 
8 


warten. 

XI Botenfahrpoſt zwiſchen Mikuliczyn und Nadworna. 
Montag Dienſtag Ä 
Mittwoch | 1 Uhr Nachmittag, Von Nadworna Donnerſtag Je Uhr 30 M. Früh, 
Freitag Samſtag 

Montag Dienſtag 
Mittwoch |6 Uhr 30 M. Abends. in Mikuliczyn Donnerſtag | 12 Uhr Mittag. 
Freitag Samſtag - 


— 
XII. Botenfahrpoſt zwiſchen Kuty und Kolomea, 
10 Uhr Vormittag, Von Kolomea täglich 6 Uhr Früh, 
4 Uhr 15 M. Nachmittag. in Kuty „ 12 uhr 15 Min. Mittags 
XIII. Botenfahrpoſt zwiſchen Wisnicz und Kuty. 
Von Kuty täglich 12 Uhr 45 Min. Mittag, 
in Wisnicz „ 1 Uhr 5 Min. Nachmittag. 


Geht ab von Kuty 30 Min. nach Ankunft der Poft 
aus Kolomea. ZEN 


XIV. Botenfahrpoſt zwiſchen Putilla und Kuty. 


9 Uhr 20 M. Vormittag. 


Dienſtag Mittwoch 

Saen 12 Uhr Mittag, Von Kuty Freitag 6 Uhr Früh, 
Samſtag I Samftag 

Dienſtag Mittwoch 
Donnerſtag 17 Uhr Abends, | in Putilla Freitag | 1 Uhr Nachmittag. 
Samſtag Samſtag 

XV. Botenfahrpoſt zwiſchen Zastawna und Kotzmann. 

Montag Dienftag 

Mittwoch 5 Uhr Nachmittag, Von Kotzmann| Donner | 6 Uhr Früh, 
Samſtag Sonntag 

Montag Dienſtag 

Mittwoch f 6 Uhr 30 M. Abends. in Zastawna Sate 7 Uhr 30 Min. Früh. 
Samſtag 5 Sonntag - 


XVI. Botenfahrpoft zwiſchen Bolszowce und Halte, 


warten, | 
: | Sonntag Sonntag 
V. Mallepoſt zwiſchen Stanislau und Monasterzyska CS ae Dienftag 8 Uhr 15 Min. Von Haliez Dienſtag 11 uhr 
Von Stanislau täglich 4 Uhr 30 Min. Früh, Von Monasterzyska täglich 12 Uhr 45 Min. Mittag, e 1 Donnerjtag Früh, Donnerſtag Vormittag, 
in Monasterzyska „ 10 Uhr 45 Min. Vormittag. in Stanislau „ 6 uhr 40 Min. Abends. Samſtag Samſtag i 
4 Sonntag g Sonntag 
Geht ab von Monasterzyska nach Ankunft der Malle ; ; Dienftag 1 9 Uhr 15 Min. Dienſtag 7 
poſten ah Lemberg und on und hat auf die zé Donnerſtag Vormittag. 3 Donnerstag 2 uhr Mittag 
ſelben in Verſpätungsfällen bis 4 Uhr Nachmittag zu Samſtag Samſtag a 
* : | Geht ab von Halicz nach dem Eintreffen der Cou⸗ 
VI. Mallepoſt zwiſchen Lemberg und Stanislau. | tierpoften aus Lemberg und Czernowitz, und hat auf 
dieſelben in Verſpätungsfällen bis 1 Uhr Nachmittag zu 
Von Bee täglich 2 — bern mn S : Von Stanislau täglich ’ o Nachmittag, | warten. 
in Str „ 9 Uhr in. Abends, in Kalusz ` r 40 Min. Abends, S . 
; Kalusz 5 uhr 30 Min. Früh, „ Stryj d 1 uhr 50 Min. git, | XVII. Botenfahrpoſt zwiſchen Mariampol und Haliez. 
„Stanislau „ 9 Uhr 25 Min. Vormittag. „Lemberg 10 Uhr 15 Min. Vormittag. | Sonntag Sonntag o 
VII. Gariolpoft zwiſchen Stanislau und Kolomea, Von Mariampol | ar 7 Uhr Früh, Von Halicz 8 | 11 2 be 
Bon Stanislau täglich 1 uhr 10 M. Nachmittag, Von Kolomea täglich 1 Uhr Nachmittag, Samſtag Samſtag 
in Nadworna „ 6 uhr 10 M. Abends. | S in Bad wos „ 6 Uhr 50 M. Abends. Sonntag e 
Von Nadworna „ 6 Uhr Früh, on Nadworna „ 6 Uhr Früh, ; e Dienftag ` R d tenftag 1 uhr 15 Min. 
in Kolomea „ !1 uhr 50 M. Vormittag. in Stanislau „ 10 uhr 55 M. Vormittag. in Halicz Donnerſtag 3 Uhr Früh. in Mariampol Donnerſtag Nachmittag. 
7 SS Samſtag Samſtag 2 . e 


Geht von Nadworna am folgennden Morgen nach 


Geht ab von Stanislau 1 Stunde nach Ankunft der a 
Stanislau weiter. | 


Courierpoſt aus Lemberg und geht am folgenden e 


gen nach Kolomea weiter. Retourritt von Kolomea nach Eanezyn. 


Retourritt von Stanislau nach Bohorodezan. 


Geht ab von Haliez nach dem 
tierpoften aus Lemberg und Czernowitz, und hat auf 
dieſeben in Verſpätungsfälen bis 1 Ufr 15 Minuten 
Nachmittag zu warten. - 


Kazdy che@ kupna mai 
jTo2poezgeicem licytacyi ja 


den Betheiligten im Sinne $. 5 des kaiſerlichen Patentes 


, SCH "loi winien przed 
vom 25. September 1850 getroffenes Uebereinkommen un⸗ 


XVIII. Botenfahrpoſt zwiſchen Kozowa und Brzeian. ko wadium kwote 4000 


Sonntag ` Montag ter der Vorausſetzung, daß ſeine Forderung nach Maß ih- lr. V. a. albo w gotöwce, albo w listach zasta- 
Von Kozowa Mittwoch 3 Uhr Nachmittag, Von Brzezan Donnerſtag | 7 Uhr Früh, rer bücherlichen Rangordnung auf das Entlaſtungs Capital wuych gal. stanow. Towarzystwa kredytowego, lub 
Freitag Samſtag überwieſen worden, oder im Sinne des F. 27 des kai. wreszcie w obligacyach rzadowych wraz 2 nale2g- 
== Sonntag D Montag Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden cemi do nich niezapadiemi kuponami i talonami, 
in Brzezan Mittwoch 5 Uhr. 30 M. Nachm. in Kozowa Donnerſtag I Uhr 30 M. Vorm. verſichert geblieben ift. ktöre będg przyjgte podlug ostatniego ich kursu 
Freitag | 5 Samſtag Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. W gazecie rzadowéj krakowski6j zamieszezonego, 
SE Tarnow, 7. April 1864. nigdy jednak wWyzej ich nominalnéj wartosci, — 
XIX. Fußbotenpoſt zwiſchen Uscie zielone und Monasterzyska. | albo nareszcie w ksigzeczkach wkiadkowych kasy 
| 8 2 5 5 d CN TT Oszezednosei Lwowskiéj, Rzeszowski6j lub Tarnow- 
Von Uscie täglich 5 Uhr 30 M. Früh, Von Monasterzyska täglich 1 uhr 30 M. Nachmittag, 3. 5155. (471. 3) skiéj — ktöra to prze 


z kupujgcego zlozona kwota 
do depozytu sgdowego Sg = aas wadya in- 
nych vspôtoflarujgeych Du skonczonéj lieytacyi 
tymze do rak zwröcone beda. 
W razie, gdyby te dobra w dwöch pierwszych 
terminach w cenie szacunkow6j lub nad teze sprze- 
dane byé nie mogly, to na ten wypadek wyznacza 
sie w.moc BS 148 1 152 U. S. i dekretu nadwor- 
an 2 dnia 11. 8 1824 N. 46612 do wy- 
Stuchauia wierzycieli hi S 
Wechſels ddto. 13. Jänner 1860, aufgetragen wurde die nowienia r Sen ieh 21. 
Wechſelſumme von 2550 fl. ſammt 6%, Zinſen vom 2 Wrzesnia 1864 0 godzinie 9. przed oluduiem 
Mai 1861 dem Wechſelinhaber Joſef Rappaport binnenſtermin 2 tym dodatkiem, ze * ch tak 
3 Tagen bei ſonſtiger wechſelrechtlicher Execution zu be- uwaz ace sie bedzie, jak gdyby do wi kezosei 1 
zahlen oder in derſelbrn Friſt die allfälligen Einwendungen gx stawajgeych przystgpili byli. - KR * 


Edict. 
Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird mittelft gegen. 
wärtigen Edictes bekannt gemacht, es habe wider Alfred 
v. Bogusz unterm 20 April 1864 K. G.3. 5155 Joſef 
Rappaport eine Klage ſammt Bitte um Zahlungsauflage 
pto Wechſelſumme pr. 2550 fl. ö. W. und Pränotations⸗ 
rechtfertigung angebracht, und um richterliche Hilfe gebeten, 
H worüber dem Wechſelſchuldner Alfred v. Bogusz auf Grund 
in Verſpätungs des von ihm acceptirten ddto. J. Mal 1861 zahlbaren 


in Uscie 6 Uhr 30 M. Abends. 


D 


in Monasterzyska `. 10 Uhr 30 M. Vormittag. | 
XX. Botenfahrpoſt zwiſchen Jazlowiec und Buczacz. 


Von Jazlowiec täglich 6 Uhr 30 M. Früh, 
in Buczacz 8 Uhr 30 M. Früh. 


Von Buczacz täglich 3 Uhr Nachmittag, 
in Jaztowiec 6 Uhr Nachmittag. 


1 


* * 


T Geht ab von ac 30 M. nach Ankunft der Malle 
poſt aus Lemberg, und hat auf dieſelbe 
fällen bis 4 Uhr Nachmittag zu warten. 


o Was mit dem Bemerken zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, daß die letzte Reitpoſt pr. Haliez und 
Otpnia von Lemberg am 30. April, von Czernowitz am 4. Mai; die letzte Mallepoſt pr. Stryj und Nadworna von 
Lemberg am 30. April, von Czernowitz am 4. Mai abgeht; . von Lemberg am 1. 25 me 
am 5.; die Packpoſt von Lemberg am 1., von Czernowitz am 5. Mai beginnt; die Mallepoſt zwiſchen Lemberg und be : ) g 
Stanislau er 9 nach der ame Ordnung zum erſten Male von Lemberg am 1. von Stanislau am 6. Mai, bei Bu See des Belangten gegenwärtig un ⸗ ej Song, Oe kupna majacym dozwala sig wy- 
und die Cariolpoſt zwiſchen Stanislau und Kolomen über Nadworna zum erften Male von Stanislau am 2. und ont it io hat das k. k Kreisgericht 5 deſſen Vertre⸗ e SE 3 E mean eko- 
e 5 ` K. N 2 majgeye r 
„ Gm g. a ee e Fe a AE 
Von ber fott. kön. galiziſchen Poſtdirection. 


Gerichtsadvokaten Dr. Grabezyüski mit Subſtituirung des przejrzéé, jako t62 i warunki lieytacyjne. 
Lemberg, am 20. April 1864. 


| 


Gerichtsadv. Dr. Jarocki als Curator beſtellt, mit welchem rozpisaniu niniej 


e F KI : . ejszéj licytacyj zawiadomienie 
die angebrachte Rechtsſache uach der für Galizien vorge utrzymujg a mianowicie z miejsca pomieszkania 


. ſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. in. Wiadomi wierzyciele do wiasnych k, — 2 
— ir . Take d 
g a nert, zur rechten Zeit entweder je zu erſcheinen, WSZyscy ci wierzyeiele, ktörz x Cep 
8. 1586. Ediet. Ven A8 u goteneg Jaun, do depozytu Re CH erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter BE dr, ktörzyby z pretensyami 


swemi po dniu 22 Grud 


w gotöwce zkozyé. weszli i ci, ktoı 
H 


ö Ss 8 EE ag mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wäh— 
a) ee = uche A 8 I ing da len en dieſem eet anzuzeigen, 1 die zur 
245 „ dëi 2 We ta. Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu 
b elt 00 HA, er Geh d ‚ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſte⸗ 
dsetköw od re el à (loo hendenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 
E DC Wie do Bok? ei Sadowego. | Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Co do reszty warunköw licytacyi, aktu oszaco-; Tarnow am 27. April 1864. 
wania i den hypoteeznego odséla sig che“ Sa? 


Inia 1863 do tabuli krajowéj 
'ymby niniejszy edykt 2 jakiegobadz 

powoda albo zupelnie dorgezonym nie bel, lub 
te2 w swym czasie dorgezonym byé nie mögl, przez 
edykta i kuratora, 
Rzeszöw dnia 15 Kwietaia 1864. 


Ueber Anſuchen des Franz Reydich um Amortiſirung 
zweier demſelben angeblich geſtohlenen Grundentlaſtungs⸗ 
Obligationen des Krakauer Verwaltungsgebiethes Nr. 1055 
und 3241 jede über 500 fl. CM. ſammt Coupons der 

erſte am 1. Mai 1864, der letzte am 1. November 1873 
fällig, werden vom Krakauer k. k. Landesgerichte mittelſt 
gegenwärtigen Edictes, alle diejenigen, die irgendwelche 


Anſprüche auf dieſe Grundentlaſtungsobligationen oder auf kupienia majacych do tutejszo-sgdowej registratury ) o DE ? 
deren Coupons zu haben vermeinen, aufgefordert, ſolche be- gdzie takowe Przejtzane byé moga. 8 ra h N. Edykt. (473. 3) 
WR Obligationen binnen einem Jahre ſechs Wochen O cem strony spor wiodgee i wierzyeieli hy- L. 3609. Edykt. (44A. Ces. kr. Sad krajowy Krakowski 1 


und drei Tagen nach Kundmachung dieſes Ebdietes, bezüg⸗ 
lich der Coupons aber binnen drei Jahren vom Tage der 
Fälligkeit des letzten Coupons, d. i. vom 1. November 1873 
gerechnet, hiergerichts därzuthun, widrigens jene Obliga-! 
tionen ſammt Coupons für amortiſirt erklärt werden 


n 26. April 1864. 


potecznych, Jako to: 1. mase Leopolda Swo- 
body, 2. Samuela czyli Szmula Lakier i jego 
spadkobiercoW 2 miejsca pobytu niewiadomych, 3. 


C. k. Sad powiatowy w Chrzanowie ezyni wia- ninjejszy 
domo, Ze na dniu 22g0 Marea 1862 r. Maryannaprzeeiw 
; V ja Brzechwöw Schweigerowa bez pozostawienia r02-|Markin wniöst pozew, y zalatwieniu tego pozwu 
masg le2gcg Icka ezyli Izaaka Herz, 4. Berela Herz, horzadzenia ostatniéf woli zmarla, .,‚Poleca sig pozwanym, aby zaskarzong sume wek- - 
i jego spadkobiere w 2 miejsea pobytu niewiado- Sad niewiedzac o pobycie spadkobiereöw Je slowg 500 zir. w. a. 2 procentem po 6% od dnia 
d ven Sat hypofecanych; Nit ba beete Onufrego Brzechwy, wzywa ich, aby Sig wl? Lipca 1863 f kosztami podania 12 zir. 22 kr. 
niu yeznis 


m edyktem,.p. Edmunda De Lavaux i2 
niemu i p. Ludwikowi De Lavaux  Izrael 


, prawo hypoteki uzyskali,lprzeciggu roku jednego zgtosili do spadku po Ma- w. a. w przeciggu dni trzech Izraelowi Markinowi 

— — . |niemni6j wierzycieli, ktörymby niniejsza ee 2 Brew Schweigeroweéf pozostalego zaplacili. e > 
SÉ 2. jakiegobgdZ powodu wezesnie dorgezong byé nie|w Sadzie tutejszym, w przeciwnym albowiem razief Gdy miejsce pobytu pozwanego p. Edmunda 
L. 478. Edykt. (445. 3)Imogla, przez kurätora W osobie p. Adw. Bra. Sto- spadek ze zglaszajgcemi sig innymi spadkobierca- De Lavaux nie jest Sadowi wiadomem, przeto e. 


jalowskiego 2 zustepstwem p. Adw. Dra. Serdyfmi i z kuratorem (lla nich w osobie tutejszego k. Sad krajowy wcelu zastępowania pozwanego jak 


ustanowionego, — nareszcie 6. Dwore Lin 
ger, 7. spadkobiercöw Sary Kohn, mianowieie : Jach- 
met Kohn, Jaköba Meilech i Ryfke Kohn, na rece 
ich opiekuna Moſzesza Herz, uwiadamia sie. 
Z rady e. k. Sadu obwodowego. 
Tarnow 6 Kwietnia 1864. 


denber-|c, k. Not 
prowadzonymby zostat. 


aryusza p. Horwatha ustanowionym, prze-|röwnie na koszt i 


niebezpieezenstwo jego tutejszego 
Adw. p. Dra. Bies — 


iadeckiego kuratorem nieobecnego 
‚ustanowil, 2 ktörym spr wytoczony wedtug usta- 
wy postepowania sadowego w Galicyi obowigzujg- 
cego przeprowadzonym będzie. 


Z c. k. Sadu powiatowego. 
Chrzanöw, 27 Lutego 1864. 


Zaleca sie zatém niniejszym edyktem Pozwane- 
(467. 3) mu, aby w zwyZ oznaczonym czasie albo sam stangt, lub 
‚t62potrzebne dokumenta ustanowionemu dla niego 
Der udzielit, lub wreszeie innego obrofice so- 
ybral — i o tem ces. kröl. Sado wi Krajo- 
‚wemu. doniöst,. w ogöle zus aby wszelkich mote- 
bnych do obrony Srodköw prawnych uzyt, w razie 
bowiem przeciwnym, wynikte z zaniedbania skutki 
sam sobie przypisacby musiat, 
Kraköw, dnia 25 Kwietnia 1864, 


ui ui I ]1.. 2666, 
(470. 


Ediet. 


— 


Edykt. 


2 Fi . D D 2 — — — — EE E 
przypadnie. e — Miniſterial Commiſſion vom (öten Mär 1855 3. 17252, Gdy vier Sadoni pobyt najstarszego gen Win. 
„ k. Urzad powiatowy Mogila. für obiges Gut bewilligten Urbarial⸗Entſchädigungs⸗Capitalsſcentegd Szaͤrego wiadomy nie jest, waywa sie te.] N. 2260. Edykt. (474. 3) 
Krakow, dnia 9 Marea 1864. pr. 2573 fl. 37¼ kr. CMze. diejenigen, denen ein Hypo- (G02, azeby w przeciagu roku jednego liczac od 


— T egener eege 


BUBI N40. 
N. 2024. Edykt. (446. 3) 


Ces. krôl. Sad obwodowy Tarnowski na progbe 
Jözefa Herz i Szymona Herz przeciw Dawidowi 
Herz, Jaköbowi i Leybie Herz o kwote 600 fr. 

„ k. 2 przyn. xozpisuje publiczna sprzedaz po- 
Bä realnosei pod J. k. 1 i 2 w przedmieseiu 
Tarnowskiem Graböwce lezgeych, obecnie Dawida 
Herz, Jaköba Herz i Leyby Herz wiasnoseig. bei. 
dacych, celem zaspokojenia powyzszéj kwoty 600 
Ar. m. k. 2 wieksz6j sumy 1000 Ar, m. k. po- 
chodzgcéj, wraz 2 kosztami egzekucyi w jeet 5 


27 Listopada 1855 
owolng sprzedaz real. 
Gm. V. w Krakowie 
Franeiszka Lampki 
blicznéj pod naste- 


Edykt. 


Lieytacya H realnosei odbywa& 8 de 
w Sgdzie tutejszym dnia 980 * 
Lipeai 10 Sierpnia 1864 zawsze 0 godzinie 
10téj zrana. 
Za eeng wywolania us 
szacunkowa w ilosci z} 


hekarforderung, 
uch der allfäl⸗ 
gleiches ek, tanawia sig wartosé 


r. 9116 kr. 46 w. a. 


5 a NE Ke Ei 2 sé ta w powy2 e - 
ir. 87 kr. W. a. tudzies kosztami w kwocie 27| ei die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Ze, Marea 1864 L. 291 przez c. k. Sad obwodowy Realnos Powy2szych terminach tylko 
dr 80 kr. w. a. obecnie Przyznanemi, przezna- und * N . m Tarnowski Drowi Karolowi Kaczkowskiemu, jako za Cen partie SL za wyäszg od téj 
czaſge w tym celu trzy termina, a to pierwszy nal d) wenn der Anmelder feinen Aufenthalt außerhalb des prawonabywey Dra Adama Morawskiego w Largo- ceny er and bedzie. . 
dzien M Maja 1864, drugi na dzien 28 Czerwea Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaft⸗ wie przeciw Karolinie Hr. Skorupkow6j 1 Julii Hr.] 3. Chęé kupna 1105 Obowigzanym jest przed 
1864 u trzeci na dzien 26 Lipea 1864, zawsze o go- machung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten Krasickiej w sprawie o 3150 lr. W. a. z. . n Joo ztozyé 10tg cze46 ceny 
dzinie 4 po poludniu pod następujacemi warun- zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, widrigens po potrgceniu na rachunek zapkaconéj kwoty 1301 szacunko seh t. . 912 dr. W. a. jako wadyum na 
N dieselben lediglich mittelft der Poft an den Anmel- zkr. 54 kr. w. a. lieytacya döbr Dabrowica, e ah) rece DCH Heytacyinej w gotöwce lub w 
H Lene wywotania téj polowy realnosei stanowi der, und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die wodzie Rzeszowskim, w powiacie Tarnobrzegskim Nee sta austr. albo indemniza- 
wartosE Szacunkowa, duia 29 Listopadä 1858 zu eigenen Händen geſchehene Zuftellung, würben\potozonych, Dom. 225, pag. 414 i 415, n. haer. cyjnych 1 istach zastawnych galic. z kupo- 
WEIL Ar. 94 kr. aa sadownie we. abgeſendet werden. 10 i 11 do Karoliny Hr. Skorupkowej nalezgeych, nami i talonami wedtug kursu ostatnim ap 


merem gazety Krakowski 
zac sig majgcego, jednak 
nalnej wartosci, ktöreto 
ofiarujgcego zatrzyma si 


3) Che b kowa döbr Dab innych lieytnjgeych. pe en 
e rok komisyi Henane"idzany jest Jozyéſwilliget hätte, und daß dieſe filfichweigende Einwilligung in ezona wartose szacunkowa döbr Abrowicy 2 pray- Wis e Po. ukoniezeniu licytacyi 
do rak komisyi lieytacyjnej tytulem Sarnen bie Geben Mh ës Entlaſtungs-Capitals-⸗Vor⸗ legtosciami W kwocie 78270 zir. 30 kr. e a., ni- zWröCone im ‚zöstan 
kwotg 590 zir. w. a. W gotöwee. ſchuß auch für die noch zu ermittelnden Beträge des Entla⸗ 26 ktörej te dobra w pierwszych dwöch terminach| 4. Che6 kupna malgey mog akt 08szacowania i 

4) Kupiciel obowigzany jest w przeciggu duni 30|ftungscapitals gelten werde; daß er ferner bei der Verhandlung sprzedane nie bed. wykaz hypoteczny teéj realnosci w registra- 


o doręczeniu sobie potwierdzeni 
jedng trzecig cze$@, ceny ku 
lowy-realnosci N. k. 1, 2 


turze c. k. Sadu krajowego Przejrz 
pisie podnieg(, 
Krakow dnia 25 Kwietnia 1864. 


a lieytacyi, 
Pna nabytéj po- 
po wliczeniu wnig: 


GG lub w od. 


